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Sie Eröffnung des preußisch . Landtages .
(Tel . Bericht .)

<= Berlin , 11 . Jan . Heute mittag wurde im Weißen Saale

des Königlichen Schlosses der preußische Landtag feierlich durch

de» Kaiser eröffnet . Die Minister mit dem Ministerpräsiden¬
ten Dr . v . Bethmann -Hollweg an der Spitze hatten neben dem

Thron Aufstellung genommen . Unter Borantritt von zwei
Herolden und der Herren des großen Bortritts betrat der Kai¬

ser den Saal , unmittelbar hinter ihm der Kronprinz, die Prin¬
zen Eitel Friedrich , August Wilhelm und Oskar , sowie Prinz .

Karl Anton von Hohenzollern .
Der Präsident des Herrenhauses , von Manteuffel , brachte

das Kaiserhoch aus . Der Kaiser in der Uniform der Garde

du Corps bestieg die Stufen des Thrones , bedeckte das Haupt
mit dem Helm und nahm aus den Händen des Ministerpräsi¬
denten die Thronrede und verlas sie mit lauter , Stimme .

Die Thronrede hat in ihren ersten Sätzen folgenden Wortlaut :

,/Oie Staatsfinanzen , die durch die Ungunst der wirt¬
schaftlichen Verhältnisse in Mitleidenschaft gezogen worden
find, beginnen sich langsam j« bessern, sodatz sich voraussicht¬
lich der veranschlagte Fehlbetrag nicht unerheblich ermäßigen
wird . Immerhin kann von den staatlichen Betrieben auch im

Jahre 1910 kein so hoher Zuschuß zu den allgemeinen Staats¬

ausgaben wie in früheren Zähren erwartet werden , zumal,
da von rund 200 Millionen , durch die infolge der Befoldungs -

aufbefferung die Staatskaffe dauernd belastet wird, nur der
kleinere Teil in neuen Steuern Deckung gefunden hat.

Der Etatsentwurf schließt demgemäß mit einem gegen
das Vorjahr verringerten , aber doch noch namhaften Fehl - ,

betrag ab , sodaß auch weiterhin möglichste Zurückhaltung in
den staatlichen Aufwendungen geboten ist . Dem Wunsche des '

Abgeordnetenhauses entsprechend, versucht der Marsentwurs ,
die übermäßige Inanspruchnahme der schwankenden Eisen -

bahnerträgniffe für andere Zwecke angemessen einzuschränken.
Die Thronrede kündigt sodann erhebliche Förderungen

zum Ausbau des Staatseifenbahnnetzes und der Kleinbahnen
an , ferner entsprechend den günstigen Wirkungen des 1901 für

Heffen-Naffau erlassenen Gesetzes die Verleihung des Rechts

an die Kommunalverbände von Pommern , Schlesien und

Westfalen, die Pflicht zum Besuche der ländlichen Fortbil¬
dungsschule» einzuführen , außerdem die Förderung der in¬
neren Kolonisation, besonders durch Eetzhastmachung von Ar-

, beitern , die Erhöhung der Mittel zur Gewährung von Zwi¬

schenkrediten bei Rentengutgründungen, eine Novelle zur
Gemeindeordnungfür die Rheinprovinz, einen Gesetzentwurf
zur Beseitigung der Möglichkeit der kommunalen Doppelbe¬

steuerung innerhalb der Bundesstaaten.
Die Thronrede erwähnt sodann die Jmmediatkommissiou

zur Reform der inneren Verwaltung . Die gutachtlichen Vor¬

schläge derselben werden die Grundlage für die weiteren Be¬

schlüsse und gesetzgeberischen Vorlagen der Regierung bilden,
und schließt endlich : „Es harrt Ihnen noch eine ernste Auf¬

gabe. Die Vorarbeiten für die Reform des Wahlrechts zum
Haufe der Abgeordneten sind dem Abschluß nahe . Die Vor -

karlsruhe , Dienstag den 1t . Jannar 1910 .

läge wird in einigen Wochen der Beratung des Landtages

unterbreitet . Strenge Sachlichkeit und pflichtbewußte Staats¬

gesinnung werden , deffen bin ich gewiß , wie bisher die Ent¬

schließungen der Landesvertretung leiten , so erhoffe ich von

der bevorstehenden Tagung ein segensreiches Ergebnis für

die Wohlfahrt des Vaterlandes .
"

Der Ministerpräsident erklärte sodann den Landtag für

eröffnet . Darauf brachte der Präsident des Abgeordneten¬

hauses , von Kröcher, ein zweites Hoch auf den Kaiser aus , wor¬

auf dieser in feierlichem Zuge den Saal verließ . Zn der großen

Loge wohnte die Kaiserin mit der Prinzessin Viktoria Luise

der Feierlichkeit bei .
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Badische Lhesnilr.
— Karlsruhe , 11 . Jan . Der Vorstand des Badischen Lehreroereins

macht soeben das Ergebnis der Wahlen in den engeren und weiteren

Vorstand vcreinsamtlich bekannt . Es wurden gewählt in den engeren

Borftand als Obmann R , Baur -Baden -Baden , als Rechner A , Zäh -

ringer -Waldum , als Schriftführer R , Konrad -Vaden -Baden . als Krris -

vcrtreter in den weiteren Vorstand für den Kreis Villingen A . Schütz -

ler -Dillingen und als Kreisstellvertreter H , Rvmbach-Bräunlingcn ,

für den Kreis Freiburg P . Hettich -Freibnrg und als Krcissiellver -

treter I . Bossert-Gundelfingen , für den Kreis Offenburg P . Gers -

bach-Bermersbach und als Kreisstellvertreter K . Hermann -Ringelbach ,

für den Kreis Baden R . Feigcnbutz-Baden -Baden und als Kreis¬

stellvertreter S . Kirchgetzncr -Rastatt , für den Kreis Bruchsal A . Heck-

mann -FIebingen und als Kreisstcllvertrerer O . Bär -Bruchsal , für den

Kreis Heidelberg W , Griefer -Kirchheim und als Kreisstellvertrctcr

M . Henglein Weinheim und endlich für den .Kreis Lahr E . Stäuble -

Herbolzheim als Kreisftellvertreter . Die Gewählten haben sich zur

Aebernahme des Amtes bereit erklärt , mit Ausnahme des Herrn O.

Bär in Bruchsal , so daß für den Kreis Bruchsal eine Neuwahl des

Kreisstellvertrctcrs erforderlich ist.
v , Eppingen , 11 . Jan . Ein Komitee liberaler Männer aus dem

Wahlbezirk Eppingen hatte aus gestern nachmittag die , liberalen Par¬

teifreunde zu einer Versammlung nach Eppingen eingeladen , um über

die Reuorganisation des Amtsbezirks Eppingen zu beschließen.

Der Saal des Gasthauses „zur Eisenbahn " war bis auf den letztem

Platz besetzt. Aus fast alle » Gemeinden des Bezirkes waren Vertre¬

ter erschienen
'

Rach ctttettt Vortrag des Generalsekretärs der natio¬

nalliberalen Partei Badens , Thorbecke , über die politische Lage in

Baden und die Notwendigkeit politischer Organisations - und Agita -

tionsarbsit und nach längerer , des Redners Ausführungen durch¬

wegs znstiminender Diskussion wurde die Gründung eines liberalen

Volksvereins für den Bezirk Eppingen mit Ortsgruppen in jeder Ke-

ineinde, einstimmig befchlcssen, und ein Vcrtrnuensmünnerausschuß
mit Vertretern aus allen Genieinden des Bezirkes gewählt . Der

bisherige nationalkiberale Verein Eppingen wird mit dem neuen

Verein , der sich der naticnalliberalen Parteiorganisation angeschlos¬

sen hat . verschmolzen . Im Februar veranstaltet der neue Verein

Ortsoersammlungen in Mühlbach, Essenz , Sulzseld und Gemmingen ,

zu denen auswärtige Redner gewonnen sind . Am 31>. Januar findet
eine Volksversammlung in Michelfeld statt .

= 7 Heidelberg , 11 . Jan . Der Seismograph der Königstuhl - Stern¬

warte registrierte am Samsrag den 8 . Januar , nachmittags , ein mit¬

telstarkes Fernbeben , das 1 .26 Uhr begann und 1,31 Uhr sein Maxi¬

mum erreichte.
— Reckargemünd, 11 . Jan . Eine Anzahl Güterwagen gerieten

gestern auf einem abschüssigen Gelände ins Laufen . Drei Güterwagen
rannten den Prellbock um und stürzten die Böschung hinab , wo sie in

wirrem Haufen aufeinander zu liegen kamen. Der Rangierer sprang

rechtzeitig ab . Der Schaden ist gering .

Michelbach (9l . Rastatt ) , 16 . Jan . Am Freitag war das 3 Jahre
alte Kind des Fabrikarbeiters Anton Bittmaun hier in der Küche

dem Herdfeuer zu nahe gekommen . Das Kind hatte so schwere Brand¬

wunden erlitten , daß es nun gestorben
'
ist .

Hi Schonach ( 91 . Triberg ) . 9 . Jan , Der hiesige Pfarrer Fichter

ha n Verein mit dem Stistungsrat gegen Hauptlehrer Haug hier

Dlsz .plinaruntersuchung bei Gr . Oberschulrat beantragt wegen an¬

geblicher Aufhetzung dc : Schüler resp . deren Eltern gegen Pfarrer und

Bürgermeister . Beide Herren seien lt , E . v . W . von Hauptlehrer

Haug (vor seinen Schülern) als ungerechte Berwalter des Erstkommu¬

nikantenfonds bezeichnet worden.
Hochemmingen (9t . Donauefchingen) , 10 . Jan . Die Biirger -

mristerwahl verlief insofern rrsnltatlos , als keiner der Kandidaten

die erforderliche Stimmcnzahl auf sich vereinigte .
¥ . Vom Feldberg , 11 . Jan . Ein Kommando des Freiburger In¬

fanterie -Regiments Rr . 113 , bestehend aus 1 Unteroffizieren und H>

Mann unter Leitung eines Majors , nimmt gegenwärtig auf dem

Feldberg Schnerfchuhübungen vor .

Aus der Residenz .
Karls ruhe , 11 . Jannar .

iyiirfimui !! füurtlf melier Sütiiuicifc . Die Ministerien der Justiz ,
des .nuitus und Unterricht sowie des Jn » ern havca vor einiger Zeit
für die altgemeinen Berwalluugs - und Baubehörden des Landes eine

umfassende Anleitung aufgcstcllt, in ivelcher Weise bei der Erlassung
örtlicher Bauvorschriften auf Grund der Landesbnuordming sowie bei

Ser Anmclliiiig von Bebaunngsplänen auf die Förderung künstleri¬
scher Bauweise Bedacht zu nedmen und insbesondere auch ans dem
Lande ans eine Besserung der baulichen Verhältnisse in ästhetischer
2-ezieimng buizmvirkeu ist . Auf 'Anregung der gedachten Ministerien
ist der fragliche Erlast , namentlich soweit er das Bauen auf dem
Lande betrifft , auch den Baubehörden der Eifenbnbnverwaltnng zur
Beachtung empfohlen worden , von der Aniicht ausgehend , daß bei der

Errichtung oder dem Ilmban von kleineren Ltatiunsgebnude » oder

Bahuwartcrhäuschen aus dem Lande mustergültige Beispiele uon Bau¬
teil , die sich dem Landschaftsbildc und der örtlichen Bauweise harmo¬
nisch einsügen . leicht geschaffen >r,erden können und so auch auf
diesem vdebicte zur Grziebung des Geschmacks der Bevölkerung bei*

geiragen werden kann, ücrvsrgeboben ist dabei , daß die neueren Bou -
ailsführuuiten im Bereiche der Eiseuöalmverwalruiig in dankens¬
werter ,Welse eine Änpassnnn an die bodenständige Bauweise er »
leimen Imsen . Ferner . ist angcordnet worden, dast an allen Eiseu -

bahnbachbauten von einiger Bedeutung als - Nachweis der Herstrllungs -

,veil Jahreszahlen angebracht werden, d :e in einer nicht zu auffallen¬
den Weise, z . B . auf Tür - oder Fenstcrstüheti, in arabischen Ziffern
ltergesicttt werden sollen .

=4= In unserem Bericht über die Berhaudluttgen der Handelskam¬
mer , der in der heutigen Mittagausgabe veröffentlicht .wurde , ist

folgender Satz richtig zu stellen : Es wird die Rechnung für 1909 vor .

gelegt und der Voranschlag für 1910 beraten und mit einem Umlage -

suße von V,« Pfennig (nicht wie mitgeteilt , von 8 —10 I ) für 100 „(i

steuerpflichtiges Kapital — wie im letzten Jahre — festgestellt.
$ Zwei Konzerte gab am vergangenen Sonntag im unteren Saale

des Cafe Nowack Herr F . S . Keller mit einer elektrischen Starkton¬

maschine Modell 1916 . Das reichhaltige Programm enthielt Auf¬

nahmen einet Reihe bekannter Sänger und Sängerinnen . Caruso ,
Tänzler , Jadlowker ließen ihre Stimme ertönen , I . Kubelik erfreute

durch eine bezaubernde „Setenate "
, Giampietro und Guido Thielscher

warteten mit den neuesten Schlagern auf und so wurde dem Publikum
eine Fülle musikalischer Genüsse geboten , die dasselbe mit lebhaftem

Beifall belohnte . Mit Bewunderung lauschte inan den naturgetreuen ,
deutlichen Wiedergaben der einzelnen Eramophonaufnahmen und

sicherlich sind der Starttonmaschine Modell 1010 durch diese Konzerte
viele neue Liebhaber erstanden.

* Für die beim Brand der Firma Biüing u. Zoller Beschädigten

sind an weiteren Beiträgen bei der „Badischen Presse" eingegangen :

Frl . E . M . 5 , (( . E , E . 2 .50 J1 Tischgesellschaft Blumenfels 7 .05 , U .

Summa : 14 .55 M . Hierzu die bereits veröffentlichten 99.86 M . Zu -

Lheater, Runft und Wissenschaft.
-z . Karlsruhe, 11 Jan , Bronislaw Huberman, der hochveran¬

lagte Violinvirtuose , hatte sich auf gestern abend angesagt , lieber die

Bedeutung seiner Kunst hat Huberman uns in früheren Konzerten

schon unterrichtet . Wie er seinerzeit Brahms mit starker Verinner¬

lichung überaus charaktervoll zu spieleil verstand , so gestern Beethovens
Sonate op . 30 (Nr . 2) mit tiefgeläuterter Empfindung . Sein leicht¬

beschwingter Geigenstrich zaubert einen warmblütigen , weichgerunde¬
ten Ton , er kein Gran Süßlichkeit enthält , sondern kraftvoll tragend

hervorquillt . Der leidenschaftliche Vortrag stand den : Allegro und

Finale sehr gut an , in zarter Zurückhaltung erklang das Lldagio und

hurtigen Laufs eilte das Scherzo vorüber . Am Flügel assistierte dem

Geiger der Klaviervirtuose Leopold Spielmann . Künstlerisches Ge¬

fühl sprach aus der Art , mit welcher er die Selbständigkeit des

Klaoierteils betonte , trotzdem dabei verniied , sich vorlaut der Geige

aufzudrängen . Ein Andante in tt -duc des Freischütz -Komponisten blieb

ohne sonderlichen Eindruck. Mit jener Vielfarbigkeit , die seine

Orchestersprache auszeichnet , hat Weber seine Klaviersachen nicht aus -

zustatten vermocht. Der beste Vortrag kann hier wenig retten . An¬

stelle der auf der Vortragsordnung verzcichneten beiden Chopinstücke

setzte der Pianist eine Liszt '
sche Rhapsodie . Die technische Fertigkeit

Spielmanns konnte dem inhaltlich erschreckend mageren Tonstück eben

auch nicht auf die Beine helfen . — In der geschickt und dankbar ge¬

schriebenen Sinfonie espagnole von Lalo hatte Huberman dann hin¬

länglich Gelegenheit , seine vollendete Technik ins hellste Licht zu
rücken und es hätte darnach der Paganinisschen Hexentänze füglich

nicht bedurft , um uns von seinem meisterhaft -virtuosen Spiel beson¬

ders zu überzeugen . Wenn an diesem Abend ein Wunsch offen blieb ,

so betraf er das Programm , das von einheitlicheren Gesichtspunkten

hätte gestaltet sein dürfen .
Heidelberg , 11 . Jan . Im sechsten Bachvereinskonzert brachte

Generalmusikdirektor Dr . Philipp Wolsrnm die K -mall -Symphonic

von Brahms , die letzte der vier symphonischen Werle des Meisters zur

Wiedergabe . Das ernste, große Werk , das als Schlußsatz das wunder¬

voll und kunstreich gearbeitete Allegro euergico e pafsionato hat .

wurde klar und breit im Tempo und mit schöner Auffassung vorge-

iLbrt . Die Verstärkung des hiesigen städtischen Orchesters besorgte

diesmal die Kurkapelle in Baden-Baden. 9lls Gesangssolisten hatte
das Konzert den Tenoristen Dr. Roemer aus München, den Felix von

Kraus jüngst entdeckt und ausgebildet bat . Der Künstler sang die

„Dichterliebe " von Robert Schumann und erwies sich als ein für
den Vortrag beschaulich- elegischer und traulich -naiver Sachen viel¬

versprechender Sänger . Den Schluß des Programmes bildeten zwei
Märsche von Franz Schubert , die Liszt für Orchester bearbeitet hat .

Saloniki , 11 . Zan . <Tcl . ) Der Vali von Saloniki

untersagte wegen eines serbischen Protestes die Ausführung Äer

„Lustigen Witwe " durch eine Operettentruppe , gab aber spater
seine Einwilligung . Die Serben verübten deshalb während
der Vorstellung Ausschreitungen und schleuderten auf das

Publikum Sessel , faule Eier und Tinte . Polizei und Akilitär

entfernte die Serbe » , worauf die Vorstellung unter militäri¬

schem Schutze ihren Fortgang nahm.

Vermischtes .
M Frankfurt a . Ai., 11 . Jan . ( Tel . ) Die Kriminalpolizei ver¬

haftete l)eute früh den 23jährigen Schriftsteller ( ? ) und Natur -Apo¬
stel Karl Watzmann aus Berlin (ehedem Karlsruhe ) wegen Betrugs .
Der in hiesigen Casts und Restaurants als auffällig bekannte Gast
soll ein heimlicher Schlemmer gewesen fein und namentlich auch den

Sekt nicht verabscheut haben, obwohl er sich als Abstinenzler ausgab .
1k1 Sonneberg (Sachsen-Meiningen ) , 11 . Zan . (Tel .)

56 060 Kubikmeter Erdbefestigungrn sind in Sonneberg - Effelder

eingestürzt . Größere Dammrutsche zwangen zur Unterbrechung
der Bauarbeiten .

Ivl Aachen, 11 . Zan . (Tel . ) Auf dem Wege von Stavelot

nach der Eisenbahn wurde ein bejahrter Landwirt , der seinen
Sohn besuchen wollte , von .zwei Unbekannten überfallen , er¬

stochen und beraubt . — An der Landstraße von Weibern fand
man einen Schuhmachermeister des Ortes ermordet auf . An¬

scheinend liegt au chhier Raubmord vor . Die Polizei hat Po¬

lizeihunde auf die Spur der Mörder gesetzt .
lul Paris , ll . Jan . ( Tel . ) Im Stadtviertel Btrtignolles feuerte

gestern vormittag ein junger Mann namens Rocher auf offener

Straße auf seine Begleiterin , die 25jährige Buchhalterin Gertrud

Hubert zwei Schüsse ab und verletzte sie schwer am Kopf . Darauf

jagte er sich selbst eine Kugel in den Kops . 9Iller 9Lahrscheinlichkeit

nach war Eifersucht das Motiv der Tat .
Iid Paris , 11 . Jan . (Tel . ) Die 72jährige Porttersfra » eines

Hauses im Quartier Batignolles , Witwe Caillaud , wurde gestern

früh im Hausflur erdrosselt aufgesunden. Der unbekannte Täter hatte

der Frau die von ihr einkassiertenMieten in Höhe von 3266 Francs

geraubt . — Eine zweite Mordtat wurde an der 55jährigen Witwe

Rinwulie in Neuilly bei Paris verübt . Der Leichnam der Frau , der

schwere Verletzungen an Stirn und Brust aufwies , wurde vor ihrem

Haufe aufgefunden . Man stellte fest , daß die Frau abends ihren Sohn

nach der Bahn begleitet hatte und allein heimgekehrt war . Zwei

italienische Apachen, die der Frau gefolgt waren , werden als der Tat

verdächtig gesucht . Barschaft und Schmucksachen der Frau fehlen .
— Paris , 11 . Rov . (Tel . ) Unteroffizier Faraca vom 8 . Husaren¬

regiment hat jetzt in einem Briese an seinen Obersten gestanden , daß

der in Oesterreich vorgekommene Giftmord ihm den Gedanken einge¬

geben habe , sich von seinem Gläubiger , dem Husaren Thomas , in ähn¬

licher Weife zu befreien. Als er der Schwadron das Cqankali in die

Suppe schüttere , hatte er nicht bedacht , daß er dadurch den Tod der

anderen Soldaten herbeisühren könnte .
lrsi Belgrad , 11 . Zan . (Tel .) Bei der serbische « Eskompte -

B « nk wurden neuerdings Abgänge in Höhe von 80 000 Franks

konstatiert . Es wurde eine strenge Untersuchung eingeleitet .

Nnglütksfiilic .
— Zeuthen (Reg .-Bez. Potsdam ) , 11 . Jan . (Amtl . Tel .) Gestern

nachmittag 7 Ahr 51 Min . entgleisten auf dem Bahnhofe Zeuthen von

dem einfahrenden Ortsgüterzuge MH , jedenfalls infolge Auslaufens

beladener auf einen leeren Wagyi , inmitten des Zuges zwölf Wage « .

Sieben Wagen wurden zertrümmert, drei stark, zwei leicht beschädigt .

Eia Zugschaffner wurde leicht verletzt . Der Biaterialschode « ist er¬

heblich. Das Gleis Kottbus -Berlin blieb längere Zeit gesperrt . Die

Personenzüge hatten infolge des eingleisigen Betriebes Verspätung .

— Hamburg , 11 . Zan . (Tel .) Die von Hamburg ausge¬

gangene Bark „Lady Elisabeth " stieß in der Röhe tc 9". , -: -

kumcr Feuerschiffes mit dem Schleppdampfer „Tri " U"
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sammen 111.35 M, Wir haben die neu eingegangenen Beiträge mitDank entgegengenommen und sie gleich den früheren dem Hilfskomitee
überwiesen.

# Weihnachtsfeier des Vereins der Köche Karlsruhe . Wenn all¬
jährlich die Karlsruher Gesellschaften sich bemühen , ihren Mitgliedernund Freunden ein fröhliches Weihnachtsfest in ihrem Kreise zu be¬
reiten , so will auch der Verein der Köche Karlsruhe nicht zurückstehenund läd seine Mitglieder , Freunde und Gönner zu einer kleinen Weih¬
nachtsfeier ein . Aber während fast durchweg in allen anderen Ver¬einen und Gesellschaften der Gabentisch aus gekauften Geschenken be¬
steht , so kann man dies von der Tombola obengenannten Vereins nichtsagen. Hier werden von Mitgliedern selbstgefertigte Geschenke den
Gästen präsentiert . Auch dieses Jahr veranstaltet der Verein wiedereme solche Feier mit Eabenverlojung und der derzeitige 1 . Vorstand ,Herr Stadtgartenrestaurateur E . Wagner hat die Mitglieder aufge¬fordert , -kalte Speiseplatten anzufertigen . Leider waren bis jetzt diese
Ausstellungen , die jedesmal am Nachmittag vor dem Festabend dem
Publikum unentgeltlich geöffnet sind , von seiten der Einwohner von
Karlsruhe nur gering besucht . Das mag daher kommen, dah die Ab¬
sicht bei dieser Ausstellung , und die Bestrebungen des Vereins , das
Können seiner Mitglieder zu zeigen, gar nicht bekannt waren . Des¬
halb läd der Vorstand heute schon die Einwohner Karlsruhes ein,am Mittwoch , den 12. Januar , von 4 Uhr ab die „kulinarische Aus¬
stellung im kleinen Festhallesaal zu besichtigen, aber auch gleichzeitig
zur Teilnahme an dem am gleichen Tage , abends 10 Uhr , beginnen¬den Weihnachtsfeste. Für ein ausgewähltes Programm hat die Vor¬
standschaft des Vereins Sorge getragen : ebenso wird am Schluffeden Tanzlustigen auch zu ihrem Rechte verholfen werden . Näheresim Inserate der Mittageausgabe von Montag

'
, den 1Ü. Januar .

% Parademusik . Morgeik Mittwoch mittags 12% Uhr wirb bei
günstiger Witterung die Kapelle des Feld -Artillerieregiments „Groß¬
herzog " (Nr . 14) auf dem Schießplatz konzertieren._

Badischer Landtag.
14. Sitzung der Zweiten Kammer . '

A Karlsruhe , 11 . Jan . Präs . Rohrhurst eröffnete 3% Uhr die
Sitzung . Am Regjerungstisch : das Gesamtministerium und Regie -
rungskommiffare.

Tagesordnung : Generaldebatte über da » Finanz «
S - setz-

Sekretär Abg. Pfeiffle (Sz .) zeigte die neuen Einläufe , mehrerePetitionen an . Darnach wurde in die Tagesordnung eingetreten .Das Wort erhielt zunächst der Präsident der BudgetkommissionAbg. Rebmann (Nil.) Ich glaube nicht nur im Namen meiner
engeren Freunde , sondern auch im Namen des Hauses zu sprechenwenn ich der Freude Ausdruck gebe, daß der Herr Finanzminister , der
durch Krankheit von den Arbeiten bisher ferngehalten war , am Regierungstisch erschienen ist. Bei aller gegensätzlichen Meinung muffenwir dem Pflichtgefühl , das den Finanzminister vom Krankenlagerhierher geführt hat , um das zu sagen, was er im Jntereffe desStaats -wohls für notwendig hielt , den hohen Tribut unserer Hochachtung zolllen. (Beifall .) Wünschen wir , daß ein gutes Geschick dem HerrnFinanzminister bald seine volle Gesundheit zurückgebe . (Beifall .)Was den Stand der Arbeiten in der Budgetkommiffion betrifft ,hat dieselbe es fertig gebracht, vor Weihnachten das Budget bis aufdas Eisenbahnbaubudget und einige besondere Positionen in ersterLesung vollständig zu beraten . Es ist das gelungen , weil man denauf dem letzten Landtag von dem Abg . Wilckens gemachten Norschlägen zur Vereinfachung der Beratungen folgte und sich auf das Wichtigste und Neueste beschränkte . Dazu kam , daß auch die Berichterstat ,tung vereinfacht wurde und man zum Teil von einer gedruckten Berichterstattung absieht. Es ist zu erwarten , daß auch die Verhandln »gen im Plenum eine Einschränkung erfahren können, sodaß die Klagen über die zu lange Dauer der Tagungen verschwinden werden . Eswird das aber nicht so leicht sein , denn die Lage des Staats ,Haushalts ist eineungünftige und es ist sehr schwierig, im StaatsHaushalt das Gleichgewicht herzustellen. Das wird längere Veratun -gen veranlassen . Zu wünschen ist, daß der Teil des Budgets , den wirnicht vorgelegt erhielten , das Eisenbahnbetriebs - und Eisenbahnbau¬budget, mit Beschleunigung zugestellt erhalten .Manche Positionen und Anforderungen werden Widerspruch Her¬vorrufen . Ich will in dieser Beziehung nur ein Beispiel anführenden Zuschuß an die Eisenbahnschuldentilgungskaffe . Die Stellung derRegierung wie auch der Volksvertretung zum Staatshaushalt hat imLaufe der Jahre eine wesentliche Aenderung erfahren . Wir habenheute den Zustand , daß wir keine andere Klage hören als dieüber die Sparsamkeit der Regierung . %Auf dem letzten Landtag sind verschiedene Eesetzgebungs »werke angenommen worden , zu denen einige Worte zu sagen sind .Es wurde das Vermögensfteuergesetz genehmigt . Dasselbe hat im all¬gemeinen einen Widerspruch nicht veranlaßt , es hat aber bei derstädtischen Bevölkerung wegen Versagung des Schuldenabzugs großeUnzufriedenheit hervorgerufen . Es ist das begreiflich, denn die Ver¬sagung wurde gerade in der Zeit wirtschaftlichen Niedergangs schwerempfunden. Hier mutz man auf eine Aenderung bedacht sein . Einanderes Werk war das Beamtengesetz mit der Gehaltsordnung . Dergrößte Teil der Beamten kann mit diesem Gesetz zufrieden sein , so

daß wir sagen dürfen , wir haben es hier mit einem für lange Zeit
abgeschlossenen Eesetzgebungswerke zu tun . Es ist aber dicht möglich ,
daß ein solches Werk alle Teile zufrieden stellt, die es angeht . So
sehen wir denn , daß zahlreiche Petitionen dem Landtag aus Beamten¬
kreisen vorliegeu . Man wird das Gesetz nicht ändern können, man
wird aber aus die Beseitigung der Klagen bedacht sein müflen, die sich
gegen die Handhabung des Gesetzes richten.

Wir haben uns auch mit der Reichsfinanzreform zu befassen ge¬
habt . Wenn die durch die Reform geschaffenen Steuern nicht die er¬
warteten Erträgnisse liefern , werden wir wieder steigend« Matrikular -
beiträge bekommen. Wir werden dann schließlich eine neue Reform
erhalten , welche uns durch die Erbschaftssteuer endlich geregelte Zu¬
lände bringt . _ wEine weitere Angelegenheit ist die Biersteuer . Es wird dem
badischen Staate zugemutet , dieselbe um 3% Millionen zu erhöhen,
sodaß über 4 Millionen an das Reich als Biersteueräquivalent zu
leisten sind . Es liegt uns ein Biersteuergesetz vor . Ueber dasselbewill ich mich nicht auslassen , ich muß aber doch mein Bedauern aus -
chrechen, daß die Verhandlungen nicht jo gefördert werden konnten»um das Gesetz auf den 1. Januar zustande zu bringen . Es ist unsere
Aufgabe , das Gesetz bald zustande zu bringen . Sollte das Gesetz nicht
angenommen werden, müßten 4,3 Mill . durch Erhöhung der direkten
Steuern eingebracht werden.

Wenn wir einen Blick auf die früheren Budgets werfen, sehenwir , daß sich schon in dem günstigen Budget 1906/07 die Zeichen eines
wirtschaftlichen Niedergangs bemerkbar machen . 1908 trat dieser
Rückgang völlig in Wirkung : daß unsere Eisenbahneinnahme « zurück¬gehen und die Eisenbahnschuld sich gehoben hat , ist eine ernsthafte undbetrübende Tatsache. Diese Erscheinung ist aber kein katastrophalesEreignis , wie der Abg . Kolb seiner Zeit meinte . Eine solche Beur¬
teilung geht über das Ziel hinaus . Mit dem Schwinden des wirt¬
schaftlichen Niedergangs werden auch die Verhältnisse unserer Eisen¬bahn sich wieder bessern . Deshalb brauchen wir auch an der Zukunftder bad . Bahnen nicht zu zweifeln .

Bei Schluß der Redaktion dauert die Sitzung fort .
* • *

— Karlsruhe , 11 . Jan . Die Wahl des Abg. Büchner (Ztr .) ,welche angefochten war , wurde heute morgen in der Kommiffion be-
handelt und für gültig erklärt .

Aus den Nachbarländern.
— Stuttgart , 10 . Jan . Die Landesversammlung der National¬liberalen Partei — Deutschen Partei — Württembergs erklärt ineiner Resolution die Förderung der Binnenschiffahrt durch Flußkorrek-tionen und Kanalbauten , insbesondere die Hebung der Schiffahrt aufdem Rhein und die Schiffbarmachung des Neckars, für eine der wich¬tigsten volkswirtschaftliche« Aufgabe« im deutschen Reich. In demvon Preußen dem Vundesrat unterbreiteten Vorschlag, zwischen denan einem Stromgebiet interessierten Bundesstaaten wirtschaftlich«

Zweckverbände mit der Berechtigung zur Erhebung mäßiger , aus¬
schließlich der Schiffahrt dienender Abgaben zu bilden , erblickt die
Landesversammlung einen geeignete« Weg, um insbesondere dieKanalisierung des Neckars in Bälde ohne zu park« Belastung der
württembergischen Staatsfinanzen zur Durchführung zu bringen .

H Aus der Pfalz , 10. Jan . In Kaiserslautern wurden dreiSchüler des 6. Kursus der Oberrealschule wegen einer Schülerverbin -dung und verbotener Kneiperei dimitiert . Andere Schüler dieser An¬stalt wurden mit Karzer und Dimissionsandrohung bestraft . InErotzbrockenheim wurde wegen Verdachts des Kindesmords die Dienst¬magd Anna Storch verhaftet . — Bei Mundenheim fand beim Aus¬
graben einer Grube der Landwirt Böhmer drei menschlich« Skelette ,die aus der vorgeschichtlichen Zeit stammen. Bei dem einen fand sicheine aus Ton und Bein hergestellte farbig gehaltene Perlenkette , ein
Haarkamm und eine Kleiderspange .* Von der elsässtschen Grenze, 10. Jan . Ein nettes Geschichtchenwird der „Weitzenb. Ztg .

" erzählt : Ein Weißenburger Geschäftsmannhatte in dem nahen pfälzischen Dörfchen K . zu tun , das zwar Bahn¬station ist, sich jedoch keines Weltverkehrs rühmen kann, so daß Neue¬
rungen noch ziemlich unbekannt sind . Zur Heimfahrt erstand sich derMann am Schalter ein Billet 4. Klasse und zahlte in Ermangelunganderer Münze mit einem neuen 25 Pfennigstück. Doch das waren
böhmische Dörfer . Der Beamte machte keine Miene , zu wechseln ,meinte vielmehr ganz trocken : „Nix do , meer nämme kä franzeeschEäld ."

Letzte Telegramme
der „Ladistiien Kresse"«

- hd Prag , 11. Jan . Ein in Bodenbach abgehaltener Partei¬tag der deutschen Arbeiter Böhmens sprach sich für rücksichtslose
Durchführung der deutschenObstruktion im böhmischen Landtagezum Zwecke der Erringung der nationalen Zweiteilung Böh¬mens aus .

ihd Lissabon, 11. Jan . Die Geheimpolizei hat ein großesüberaus raffiniert angelegtes Komplott gegen das Leben König
men . Letzterer sank und 3 Mann der Besatzung ertranken.Die Bark wurde anscheinend beschädigt nach Bremerhaven ge¬bracht.

bü London , 11. Jan . (Tel .) Bei den Aufräumungsarbei -ten in dem abgebrannten Warenhause wurde die verkohlteLeiche eines Mannes unter den Trümmern aufgefunden . Mannimmt an, daß es sich um den vermißten Angestellten handelt ,der bei dem Feuer mehrere Mädchen von dem Flammentoderettete und bei dem letzten Versuch von dem einstürzenden Fuß¬boden in die Tiefe gerissen wurde und so umgekommen ist.Bom Wetter.
hd London , 11 . Jan . (Tel .) Schwere Stürme wütetengestern an den Küsten von Nord - und Mittel -England . Na¬mentlich die Landschaft von Ecosse und die Küste von Nordwest -England wurden besonders heimgesucht. Die Schiffahrt andiesen Küsten ist vollständig eingestellt worden . Man befürchtetvon vielen Schiffen , die sich auf dem offenen Meere befinden ,daß sie mit ihrer Besatzung untergegangen seien . Das offeneMeer ist von einem wütenden Orkan heimgesucht. Dabei herrschtgroße Kälte .

Störungen in der Pariser elektrischen Beleuchtnng.
hd Paris , 11 . Jan . (Tel .) Störungen in der elektrischen Be¬leuchtung sind zwar seit Wochen schon an der Tagesordnung , jedoch inden letzten Nächten in beängstigender Weise aufgetreten . Seit zweiTagen ist das Opernviertel und das Quartier Batignolles unausge ,jetzt von Unterbrechungen der elektrischen Beleuchtung heimgesucht ,die in diesem Viertel der größten Geschäfte und der größten Vergnü¬gungs -Etablissements äußerst störend wirken . Durch eine derartigeLichtunterbrechung ist gestern nachmittag in einem der größten Pari¬ser Warenhäuser eine große Panik » hervorgerufen worden . Die Stö¬rung trug sich gegen 5 Uhr nachmittags zu, zur Zeit , als das Waren¬haus am stärksten besucht war . Hervorgerufen wurde diese plötzlicheLichtstörung durch Explosionen 4n dem unter dem Stratzenpflaster ge¬legenen Schacht und zwar an einer Stelle , an der mehrere der Haupt¬leitungen des elektrischen Stromes sich vereinigen Unter großem Ge¬töse platzten die großen Bogenlampen der Straße und der Geschäfts¬häuser . Die elektrifchen Lichtquellen flackerten noch einige Male auf,wurden dann dunkel und dunkler, bis sie endlich aanr verloicken und

das Warenhaus in Dunkel hüllten . Dies rief unter der großen Zahlder im Warenhause anwesenden Personen eine Panik hervor . DieDamen stürzten in der Meinung , ein Brand sei ausgebrochen» in wil¬der Hast nach den Ausgängen , wobei es viele Verletzungen, zum Teil
auch ernster Natur gab, namentlich viele Kopfverletzungen, die durchherabfallende Elassplitter der Bogenlampen verursacht worden warenIn polizeilichen Kreisen ist man nach den angestellten Recherchen zuder Meinung gekommen , daß es sich hier nicht um gewöhnliche Licht¬betriebsstörungen oder Kurzschluß handelt , sondern um einen gemeinenRacheakt

Ans dem gewerblichen Leben .
— Paris , 11. Jan . (Tel .) Die Elektriker hielten gestern eineVersammlung ab, in welcher sie dem Generalsekretär ihres Syndikats ,dem bekannten Streikführer Pataud , ihr Vertrauen aussprachen underklärten , das Gerücht von der demselben drohenden Verhaftung da¬mit beantworten zu wollen, daß sie die Wiederanstcllung Patauds indem Elektrizitätswerk verlangen . Pataud wies darauf hin , daß vor¬gestern und gestern die elektrische Beleuchtung infolge von Kurz¬schlüssen in verschiedenen Straßen vollständig versagte, und erklärte ,schon mit erfahrenen und geschickten Arbeitern sei es schwer , Unfällezu vermeiden, und da spreche man davon, die Elektriker im Streik¬fall durch Geniesoldaten zu ersetzen . Uebrigens habe auch ich einenBrief von 60 Genicsoldaten , darunter mehrere Unteroffizierskapitu¬lanten , erhalten , worin diese erklären , daß sie keinesfalls an Stelle derausständigen Elektriker arbeiten würden . D'ese Mitteilung wurdevon der Versammlung mit Beifall ausgenommen»

Gerichtszeitung.
A Heidelberg, 10 . Jan . Auf Anzeige des Ratschreibers RochusMerkel von Horrenberg wurde gegen oen dortigen BürgermeisterFranz Epp Untersuchung wegen falscher Beurkundung im Standes¬register eingeleitet und hierwegcn Anklage erhoben. Es ergab sich,daß Epp als Standesbeamter im September 1908 einen Eintrag imGeburtsregister vorsätzlich unter einem falschen Datum vollzogenhatte ; ferner ist erwiesen, daß er während der letzten Jahre sehr oftdie Anzeigen von Geburten usw. nicht persönlich entgegennahm , son¬dern daß der Ratschreiber oder dessen Gehilfe die Einträge vollzogenund daß der Bürgermeister dann nachträglich ohne die Leute gesehenzu haben, die Einträge im Standeshuch unterschrieb und damit falschbeurkundete, daß die Anzeigenden vor ihm erschienen waren . Eppwurde deshalb wegen falscher Beurkundung zu einer Gefängnisstrafevon 1 Monat und 1 Woche, Merkel wegen Beihilfe hierzu zu einerGefängnisstrafe von 14 Tage« verurteilt . Der weiter angeklagteRatschreiber Johann Georg Brenzinger von da wurde freigesprochen,da er erst ganz kurze Zeit als Ratschreibergehilfe eingestellt wordenwar und das Bewußtsein von der Rechtswidrigkeit dieses Verfahrensmrfrt Labte.

Manuels von anarchistischer Seite entdeckt . Bei den vorgenomenen Untersuchungen und Haussuchungen wurden über
Verhaftungen vorgenommen . Unter den Verhafteten befinde
sich alte Anarchisten , die seinerzeit an der Verschwörung gedas Leben des Königs Carlos teilgenommen Hütten. In
letzten Nacht haben die Polizeiwachen auf verdächtige Jnividuen geschossen . Die Wachen sind verdoppelt worden . Untder Bevölkerung herrscht große Erregung .

M. E . Antwerpen , 11. Jan . (Privattel .) „Patriots " n;^ 1
det : In klerikalen Kreisen herrscht über Neuerungen des Koni ,Albert äußerste Erregung . Der König hat den Vertretern dl
Stadt Brüssel gegenüber im entschiedensten Tone die Eins »!
rung der allgemeinen Schulpflicht , einen demokratischen An»bau des Wahlrechts und durchgreifende Arbeiterschutzgesetz- q(,erstes Ziel seiner Regierung bezeichnet.

hd Petersburg . 11 . Jan In hiesigen Negiernngskrrist »wird der amerikanische Vorschlag , die mandschurischen Bahn <zu neutralisieren , als kaum durchführbar bezeichnet. Der Ml
nisterrat wird aber trotzdem in der nächsten Zeit lein Gutachter
abgeben .

hd Rewyork, 11 . Jan . Der „Sun " will wissen , daß Präsident Tafdem Kongreß eine neue Botschaft übermitteln werde, die ein Eejesverlangt , um dem Terminhandel in Ackerbauprodukten ein Ende jjmachen . Dieses Gesetz soll vom Präsidenten der LandwirtschaftsKommission des Repräsentantenhauses , Scott , vorbereitet werdender bereits inllebereinstimmung mit demLandwirtsschaftsminister da,Gesetz ausgearbeitet hat . Das Gesetz will die Benutzung von PostTelegraph und Telephon im Terminhandel ausschliehen. Der Minister für Post und Telegraphie soll ermächtigt werden , allen Korporationen , Etablissements und allen Privatleuten , die solche Termin ,geschäfte machen , d« Benutzung der Posteinrichtungen zu untenbinden

Leutscher Reichstag.
— Berlin , 11 . Jan . Vizepräsident Dr . Spahn eröffnet die Sitzu ,um 2% Uhr. Am Bundesrats tische Staatsminister Delbrück .Vizepräsident Spaün begrüßt die Abgeordneten und wünscht, dasdre Arbeiten des Hauses einen gedeihlichen Fortgang nehmen . Erteilt sodann mit , daß der Abg . v. Chrzanowski (Pole ) -Posen sein Mandat nredergelegt habe.
Auf der Tagesordnung steht die Interpellation Linck (Natl .>Pachnicke sfr. Vgg.) und Bothmer (fr . ) betr . die mecklenburgischVerfassung .

_ . Abg . L inck (natl .) begründet die Interpellation und führt ausDre mecklenburgischen Regrerungen haben eine Vorlage gemacht, dtaber an dem Widerstand der Ritterschaft scheiterte. Verhandlung, :!mit der Rttterschaft versprechen überhaupt keinen Erfolg mehr . Deketzrge Zustand ist daher , was auch allgemein anerkannt wrrd , uithaltbar . Deshalb muß das Reich eingreifen . Nur dadurch kann demsherlge Zustand geändert werden. Es ist an der Zeit , daß nunmchsämtliche Parteien rm Reichstage klare Stellung zu dieser Fragnehmen. Der Bundesrat sollte mit bundesfreundlichen Verhandlung, ',nachhaltigen Einfluß auf die mecklenburgische Sache ausübe ». DstRerchSverfassung sollte dahrn ergänzt werben , daß für jeden Bundesstaat eine aus Wahlen hervorgegangene Vertretung verlangt wird ., Staatsminister Delbrück : Seit der Behandlung der mecklenburgrschen Verfassungsfrage im vorigen Jahre hat sich die Lage dadurch geändert » daß inzwischen die Verfassungsvorlage der mecklenburglschen Regierung abgelehnt wurde . Die Verhandlungen der Bundesreglerung rn dreier Frage sind bedauerlicher Weise vergeblich geblreben. Hiernach blerbt dre Frage übrig , ob nicht mit Rücksicht audre hohe Bedeutung einer endgiltig zufriedenstellenden Regelung di -s- i.Frage ein Eingreifen des Reiches auf Grund der Reichsverfafsung z»erwäge« ist. Im Namen der Reichsregiernng erkläre ich , daß wir csnicht für angezeigt halten , diesen Weg zu beschreiten, da dies mit denföderative» Grundlagen des Reiches nicht vereinbar ist. (Beifall recht,'und Lachen links . ) ^

Die vetttschoenglischen Beziehmtgen .Idd London , 11. Jan . Die »Times "
veröffentlicht einensehr bemerkenswerten Artikel über die deutsch -englischen Bezie¬hungen . Das Blatt erkennt die versöhnlichen Gesinnungen ,welche in der letzten Zeit von Deutschland gezeigt worden sind ,an und schreibt alsdann :

Die Frage , vor welcher sich beide Nationen befinden , bestehtnicht darin , zu wissen , ob Deutschland die Absicht hat , unserLand und unsere Städte zu überfallen , und ob wir die deutscheMarine nicht zerstören müssen, bevor sie die unsere überflügelthat , sondern der einzige Punkt , mit dem wir uns zu befassenhaben , ist das augenblickliche Ergebnis des Wachstums einerMarine zu erwägen , einer Macht , deren Stellung in der Wsltdie größte zu werden scheint.
Das Blatt weist alsdann darauf hin , daß zwischen England und Deutschland Meinungsverschiedenheiten entstehenkönnten und zwar durch die Beziehungen Deutschlands zu klei¬nen Kontinentalstaaten , etwa Dänemark oder durch Meinungs¬verschiedenheiten über Indien oder in anderen kolonialen Fra¬gen , wie z. B . die Zukunft Chinas . Sollte unter ähnlichenEventualitäten England gezwungen fein , die Gewalt der Wasfen anzunehmen , um fein Recht zu verteidigen , so muß es dasRisiko eines Zusammenstoßes auf sich nehmen . Was notwendigist, ist, daß die englische Marine ein Friedens -Instrumentbleibt , indem die Marine ohne Zweifel die stärkste der Welt ist.Die „Times " schließt wie folgt : Erinnern wir uns daran ,daß in unserer Zeit eine Schlacht gewonnen sein muß, bevor siebegonnen hat . Das englische Königreich braucht eine so mäch¬tige Flotte , daß seine Uebermacht nicht durch den Kampf gegeneine einzige Macht oder auch nicht gegen zwei andere Mächte inGefahr gebracht werden darf .

Zum evglischen Wahlkampf.
M. E . London , 11. Jan . (Privattel .) Die Liberalen habeneinen neuen Schlag erlitten . Zwei der kapitalkräftigsten An¬hänger ihrer Partei , die Lords Rothschild und Rosebery , sindöffentlich zugunsten der Unionisten aufgetreten . Die liberalePresse fordert , beide Lords aus der liberalen Partei auszu¬schließen.

Vom Balkan .
— Belgrad » 11. Jan . Gegenüber Blättermeldungen wt >ovon amtlicher Seite erklärt , daß zwischen dem Ministerpräsiden¬ten Pafic und dem Minister des Aeußeren , Milowanawitsch ,Differenzen weder bestanden noch bestehen und daß demnach keinGrund zu einem Rücktritt des Ministers Milowanawitsch vor¬handen ist. Auch sei es vollkommen unrichtig , daß Milowano -

witsch einen Gesandtenposten in Wien oder Berlin anstrebe.
Weiteren Text siehe Seite 4 und k.

Ein luftiges Leben sehen die Berge
wenn die Hänge unter Schnee vergraben liegen . Rodeln , Ski— Einzelfahrt und Wettsport — es ist eine Lust. Nur daßdie Hälfte aller Sportbeflissenen die Lust mit einem Katarrhbezahlen müssen. Sie können sich aber helfen , wenn sie sichdaran gewöhnen immer eine Fahs ächte Sodener Mineral -Pastille im Munde zergehen zu lassen . Das schützt die empfind¬lichen Schleimhäute gegen Affektionen, die Pastillen sind über¬dies angenehm , sie wrrken erfrischend, und ein verständigerSportmann kann ohne sie gar nicht sein . Sodener kauftman in allen einschlägigen Geschäften kür 85 Pfg . die
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Kostüm - Röcken und Blusen
zu sehr ermässigten Preisen und

ausserdem doppelte Rabattmarken .

Während der Dauer des Räumungsverkaufs geben wir auf alle

iVlodeArtikel
Doppelte Rabatt - Marken

oder 10% Rabatt . «s

Telephon
528.

Kaiserstrasse
199.

Hoflieferanten .

Fleisch - Verkauf .
Donnerstag den 13. Jan ., von

8—1 Uhr , verkaufe ich Ersenbahn -
ftraste 20 prima Qualität Mast¬
kuhfleisch, eigene Mästung , per Pfd .
«0 Pfg . B1176.2 .1

lVilh . )Veck , Melkereibesitzer.
11 ff

- Tort
. ruf .

nur
30 schöne

2.60 prima
frisch

u. lecker
SO —

frischeBüklge
40 neue ff Delikateßheringe
20 neu . ff. Fettrollmops .
Bratheringe u . Bismher .40—
60 prima echte Sprotten . Z
1 Dose ff neue Sardinen 2
1 Dose extrff. neu Anchovis
10 ff. M Fetther . ff . Lachs u .
1 Pfd beste Sardellheringe
E . Degener, Swinemünde 176.

Süßrahm-Margarine
bester Ersatz für Butter , zu haben
ber Sehweikle , Marienstr . 12,
Hinterhaus , 4. Stock. SB1262

Schönes Maskenkostüm
für Dame (Fantasie ) , wie neu , zu
verleihen od . zu verkaufen , B1180

Brauerstraße 7, parterre , lks.

Zur Ablösung des Bankers wird für ein sehr rentables Fabrikgefchäft stiller oder tätiger

Teilhaber
mit einer Einlage von ca . 30— 40 Mille gesucht .

Offerten unter Chiffre 330a an die Expedition der „Bad. Presse" erbeten. 3.1

Vvrsuvdva Sie
mein , garantiert echten Breisgauer

Bienenhonig
Blvtenhonig 9 Pfd .-DosebruttoS M.
Tannenhonig 8.55 Mark
franko Nachnahme. 334a.10 .1

Franz Wagner , Käserei,
Müllherm i. Br .

Keirat .
Witwe , 38 Jahre , ohne Kinder ,

mit ein Paar tausend Mark Ver¬
mögen u . schöner Einrichtung ,
wünscht sich mrt soliden Herrn in
sicherer Lebensstellung (Witwer
mit Kind nicht ausgeschlossen)
wieder zu verehelichen.

Offerten unter Nr . 329a an
die Expedition der „ Bad . Presse"
erbeten .

mit nur Mk . 1000 .— für konkurrenz¬
lose , sehr günstige Sache iofort
gesucht. Einlage wird mehrfach
sichergestellt .

50°
l» Gewinn !

Offerten unter Nr . B1317 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

bürgeZ . Mittag - II. Abendtisch
erhalt . 2—3 anständige Herren zu
billig. Preis . Zu erfr . unt . B1306
in der Exped. der '„Bad . Pres se" .

Schönes Maskenkostüm
„ Japanerin "

, ist bill . z . verk. SB*33*
Schönfeldstr . « . III, r ., n . d. Parkstr .

Orgelspiel . fcÄ .
unbemittelten Mann (Chordirigent )
das Orgelspiel erlernen , um alsdann
eine Organistenstelle begleiten zu
können. Gest. Offert , u . Nr . B1256 an
die Exp, der „ Bad . Presse " erb. 2.1

Eine Vorsteherin
einer Erziehungsanstalt nimmt
Kinder von 6 Jahre an in Pflege
u . Erziehung . Auch solche, welche
höhere Schulen besuchen.

Offerten unter Nr . 581263 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb .

Stanzarbeit
eines Maffenartikelsd . Kartonagen -
branche zu vergeben.

Offerten unter Nr . B1322 an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten .

Wollen Sie wirklich gute Schuhe und Stiefel
außergewöhnlich billig kaufen, besuchen Sie

unseren grossen

Inveiiliir-'
Hiiimumos-

Besonders preiswert :

475Damen -Stiefel
Chevr. und Box-Calf, 36/37 l

Damen =Stiefel K90
echt Chevr., Lackk ., alle Grössen Cr

Damen -Stiefel 7 ®®
echt Chevr. , Goodyear-Welt . . P

Herren -Stiefel
Mast-Box, breite Formen

Herren -Stiefel
Derby-Schnitt, Chevr. und Box-Calf

Knaben -Stiefel
36/39, Mast-Box, breite Formen

taf Ettlinger
Harlsrnhe
RaiserstF. 48 .

■Weltbeherrschend »»

Ä ^ o,ü8 Frauenschönheit und

Leichner 5 Fettpuder
bester unschädlichster Gesichtspuder, gibt dem Teint zarten , ro¬
sigen , jugendfrischenTon; man merkt nicht , daS man gepudert kt.

Gleichberühmte | Hermelinpuder M . 3.— u. 1-50
Marken sind auch: hcicnner Aspasiapuder M . 4.— 13a6.2

Man verlange stets : Leiohnersche Puder.
Erhältlich nur in geschlossenen Dosen in allen Parfümerienu . der Fabrik

L I flirknor Lieferant der BERLIN SW.
■ L .CILIIIICI , König). Theater SchützenStrasse 31.

Weltausstellung Mailand 1906 , 6rand Prix.

^ Tätowierungen
beseitige in —Lstüudiger Beb unter Garantie , ohne Stechen ,. . . Handlung t_ _ . _ . .
Eitern , ohne Verband , ohne Berufsstorung , durch mein bisher uner¬
reichtes indisches Mittel . Vormittags bis 12 Uhr, nachmitt . 2—7 Uhr.
581318 Zähringerftraste *5 , eine Treppe .

Anerkannt befter
bewährterer

Lederput}
der Welt

Nicht feuerge- •
fährüch, erhält

das Ledertveüii
undgeflhmeidig

Gibt fihönflen
nicht abfärbenden

wafferdiditen
Hochglanz

Enthält nur
ßemfie Wachfe

und reines
TerpentinöL

V
ervielfältigungen !

mit der
Schreibmaschine !

Hms Dinger ,
Karlsruhe i. B . Wielandtatr. 16 . |

Uebernahme aller sonst vor-
kommenden roasohlnsnschriftl ,

Arbeiten. — Lieferung nach aus¬
wärts — Muster u . Preisangebote I
zu Diensten . — Verschwiegenheit |
sicher . — Die Preise sind billigst .

Anfertigung sohnallstens .
Ausführung peinlich gewissen

hart und sauber.

Wer sich »erlobt
HÄ mheircheil tniB,

wende sich nur nach

Steinstrahe S.
Hier finden Sie große Auswahl

in Holz - n . Polstermöbel aller
Art zu staunend billigen Preisen .

Komplette Aussteuer, bestehend
aus 2 halbsr . Bettstellen mit Rösten,
Matratzen u . Polstern , Chiffonnier
mit Aufsatz , Waschkommode , Nacht¬
tisch , Zimmertisch , Stühlen , Spie -

tel , Küchenschrank . Küchrntisch ,
»ocker, um den billigen Preis von

nur 210 Mk . . sonstiger Verkaufs¬
preis 250 Mk. ferner englische
nü^balim poliert , bestehend aus
2 (Bettstellen, SpiegelschranL Wasch¬
kommode mit Marmor u . Spiegel -
aufsatz , Nachttisch , Handtuchstänoer,
um den billigen Preis von nur
270 Mk.» sonstiger Verkaufspreis
350 Mk ,

Moderne , hochfeine Schlaf¬
zimmereinrichtung , hell eichen ge¬
wichst , bestehend ans 2 Bettstellen,
Spiegelschrank , Waschkommode mit
Marmor und Spiegelaufsatz, Nacht¬
tische mit Marmor , Handtuch¬
ständer , um den billigen Preis
von nur 340 Mk «, sonst 400 Mk.

Weiter empfehle ich hochfeine
Buffets , nußbaum poliert , von
140 Mk. an . Bücherschränke , hoch¬
fein , mit Messingverglasung, von
75 Mk . an . Vertiko von 28 Mk . an,
Schreibtisch von 28 Mk . an , Spie¬
gelschränke von 65 Mk. an . Chif¬
fonniere , Hartholz , poliert , von
28 Mk . an , Nachttische von 8 Mk.
an , Borplatzmöbel von 15 Mk . an ,
Auszugtische mit Eichenplatte von
28 Mk. an . sonst 3b Mk . . Salon¬
tische 18 Mk .. sonst 28 Mk .. große
Trumeaur von 40 Mk . an . sonst
60 Mk.. Paneel -Diwan , reich ge¬
schnitzt , sehr billig, Plüschgarnitnr
mrt Stickerei , bestehend aus Sofa ,
2 Fauteuil , nur 110 Mk ., sonst
160 Mk. ; das Bett in der Lehne
gebe ich weit unter dembisherigen
Preise . Neue Diwan von 2tz Mk .
an , Plüsch- u . Taschen -Diwan von
45 Mk . an , Fauteuils mit Einricht¬
ung von 30 Mk . an , Chaiselongues
von 28 Mk an . Hausapotheken.
Bauerntische , Rauchtische , von 5
Mk . an . B1296

Nur Steinstr. 6,
bei «fall ns Ebel .

Bitte genau darauf zu merken.
Kein Brautpaar versäume diese

äußerst günstige Gelegenheit zu
benützen.

Jedes Brautpaar erhält ein Ge¬
schenk. — Weitgehendste Garantie .

Eigene Tapezier -Werkftätte im
Hause .

Li » junger

braun -weiß gefleckt, durch Vergütg.
des Futtergeldes abzuhoten binnen
8 Tagen bei Franz Völker üt
Ettlingen , Rheinftr . 151. 581329

■Unterrichtanz
für einzelne turnen

««d Herren
jederzeit

1
Ta «zlehr -J »stitttt

Herrn. Vollrath ,
Kaiserstraß« 385.

Pfänder -
Bersteigerrmg

Mittwoch den 26. Januar werdet
die über 8 Mouare verfallene «
Pfänder . Buch VIU von Nr . 3704
bis 6318 als : Herren - u . Frauen
kleider,Weißzeug, goldene u .silberm
Uhren, goldene Ringe , Schuhe unl
Stiesel rc. im Auktionslokal , Zäh
ringerstr . 28, öffentlich verfleigert

Der Ueberschuß des Erlöses nack
Abzug der Psandschuld und der
Kosten wird , wenn vom Berpfän
der binnen 14 Tagen nicht abge
holt , bei der zuständigen Finanz
stelle hinterlegt . 671

Karlsruhe , den 11 . Januar 1910

Frau Emma «löst ,
Werderstraße 60, II.

ng

Heirat !
Suche für meinen Bruder ,

Mitte 30 er, kath.. Teilhalb ,
einer flottgehenden Fabrik ,
mit ca . 8—9000 M . Jahres¬
einkommen, dem es infolge
seiner intensiven geschäftlich.
Tätigkeit an paffend . Damen¬
bekanntschaft fehlt . Annäher ,
zwecks späterer Heirat . Ver¬
mittlung durch Eltern oben
Verwandte erwünscht . Dis¬
kretion Ehrensache. Gefl . ß
Offerten unter A . 241 an
Haasensteim & V « gier
A.-G ., Karlsruhe . 654,3.1

M . 14300 .— , B1!?*!. Zins unt .
guter Bürgschaft zu verkauf .
Gefl. Offerten unter P . 152
an Haasenstein& Vogler , A .-G.,
Karlsruhe i . B . erbet. 338 .2 .2

Von einer erstklassigen süd¬
deutschen Aktiengesellschaft

wird ein geschäftstüchtiger ,
energischer und verkehrsge¬
wandter Herr als 687
Reisebeamter für Nordbaden
in entwicklungsfähige , selb¬

ständige Stellung
bei steigendem Fixum , Spesen
und evtl. Pensionsberechtigung
gesucht. Sachgemäße Ausbil¬
dung . Einführung und perio¬
dische Unterstützung werden
zugestchert . Gefl . Offerten mit
Lebenslaus und Photographie
erbeten unter fl . 246 an rlaasen -
stein & Vegler, A .-G ., Karlsruhe.

Wegen TodesW
große Partie MaskeugarberOch «
ebenfalls ein Kästchen (Altertum ,
von Napoleon I ., zu verkaufen . NAH .
mm | tut . «M«(. i :



eetre 4
Ver Landesverband bad. Veamtenvereine .

D Karlsruhe , 11 . Jan . Innerhalb der deutschen Beamtenschafthat in den letzten Jahren sowohl eine rege Bewegung zum Zusammen»schlutz bereits bestehender Standesvereinc zu Landesverbänden inner »halb der einzelnen Staaten als auch zur Schaffung von Jnteressen -tengemeinschasten gleichartiger BerufSvercinc über die engeren Lau »desgrenzen hinaus eingesetzt.Um auch in Baden die Organisation der Beamten ebenfalls einenSchritt weiter Zu bringen , hat der Bund der Mannheimer Staats -bramtrnverrine im Laufe des letzten Jahres die Bildung eines Landes¬verbandes badischer Beamtenvereinc angeregt , und gleichzeitig eineKommission zur Borberatung der Satzungen , des Programms und dersonstigen Vereinseinrichtungen eingesetzt . Diese Kommissivn hat ineiner vorbereitenden Sitzung , zu der eine 'Anzahl Landcsvorstände undVertreter verschiedener Veamtenvereine zugezogcn waren , die ange-fertigten Entwürfe bekanntgegebcn, welche nach eingehender Beratungmit dem Zusatz angenommen wurden , daß die Gründung des Landes¬verbandes badischer Beamtenvereine hiernach vorläufig als vollzogenzu gelten hat .
Von den Zielen , welche der Landesverband badischer Bcamten -vereine in sein Programm ausgenommen hat . seien u . a . erwähnt :1 . Der Landesverband hat von Zeit zu Zeit (etwa balbiährlichj Berichteüber die Steigerung der Wohnungsmieten und der wichtigsten Le »bensbedürfnisse und HauLhaltungsgegcnstände zu veröffentlichen ; 2.hie Errichtung von Bcamten -Baugenojsenschaften ist zu veranlassenund zu fördern ; 3 . die Schaffung von Beamtenausschüssen ist anzu¬streben ; 4. gemeinsame Einrichtungen zur Erhaltung der Kaufkraftdes Geldes (einheitliche Kohlen- , Holz- und Warenbezüge , Abkommenmit Versicherungsgesellschaften, Hotels , Bädern » u . dgl . sind überall ,wo angängig , zu schaffen : 3. die Aufstellung von Beförderungslistenauf Grund des behördlichen Materials ist auszusührcn ; 6 . für sämt¬liche Beamte der gleichen Klasse sind einheitliche Amtstitel , womöglichübereinstimmend mit denjenigen anderer Staaten , anzuitreben : 7 . dieBildung eines deutschen Beamtenbundes und eines allgemeinen Bun¬des für Reichs-, Staats - , Gemeinde - und Privatdeamtenvereine istauszuführen : 8. die erste, etatmäßige Anstellung sollte , wie beim Reich ,nach einer bestimmten Zeit erfolgen .Als Verbandsorgan wurde zunächst die „ Mannheimer Beamten¬zeitung " gewählt . Die Leitung des Verbandes besorgt der Landes¬vorstand und die Vertreterversammlung der dem Verband angehören¬den Vereine . Die Bertreterversammlung hat : 1. die Anträge zu be¬raten ; 2. den Landesverband zu wählen : 3 . den Rechnungsabschluß zuprüfen ; 4. den Ort der nächsten Versammlung zu bestimmen. Bei derBeratung der Anträge , welche bis 1 . Februar eingebracht sein müssen,haben Vereine bis 400 Mitglieder für je 100 Mitglieder eine Stimme ;bei mehr als 400 Mitgliedern wird das Stimmrecht für je 300 Mit¬glieder um eine erhöht. Die Beiträge zur Bestreitung der Unkostenrichten sich nach der Größe und Leistungsfähigkeit des Vereins ; dieFestsetzung erfolgt alljährlich.

Voraussichtlfch findet der erste Berbandstag im Juni 1910 inMannheim , womöglich gemeinsam mit dem Landesverband badischerEisenbahnbeamten - und Arbeitervereine , statt .

Die Lage der Irrenfürsorge in Baden.
X Karlsruhe , 11 . Jan . Die im Aufträge des Ministeriums desInnern von dem Direktor der Heil - und Pflegeanstalt bei Wiesloch,Medizinalrat Dr . Max Fischer, bearbeitete „Denkschrift über denStand der Jrrenfürsorge in Baden "

, die heute den Landständcn zu-ging , betont zunächst die Erstellung der Anstalt bei Wiesloch seit demJahre 1903 und die Ausarbeitung des Projekts für die Anstalt beiKonstanz» das in diesem Jahre in Angriff genommen werden soll .Trotz der Gründung der neuen Anstalt bei Wiesloch mit zurzeit830 Plätzen sind die älteren Irrenanstalten nicht nennenswert cnt -lastet worden : alle leiden gcgenteils nach wie vor unter starker Uebcr-füllung . Und zwar beträgt der jährliche Zuwachs an Anstaltspfleg -lingcn für alle Irrenanstalten des Landes zusammengenommen , derfrüher auf 80,6 stand, in den letzten 10 Jahren durchschnittlich j37,6in den letztest 5 Jahren sogar 159,2 . Während sich die Landesbrvölker-ung in den fetzten 39 Jahren um ein Drittel vermehrt hat (33,4 % istder Krankenstand in den Anstalten für sich um das zwcieinhalbfache1245% ) d. h. um 7,3 mal mehr , als die Bevölkerung angestiegen . Inirrenärztlichen Kreisen rechnet man mit einem Verhältnis von 4 gei¬steskranken ans 1000 Einwohner und man soll anstrcbcn , ein gleichesVerhältnis von Anstaltsplätzen zur Einwohnerzahl (mindestens abervon 3 : 1000 ) herzustellen.Als weitere dringende Aufgabe bezeichnet die Denkschrift die Auf¬hebung der veralteten Pforzhermer Anstalt» sowie die Behebung derUeberfüllung in allen Anstalten . Tann wären für das Jahr 1920 .

Kadische Kresse . Abendblatt. Dienstag den 11. Januar 1919. '! <X. lö
d . h . nach dem vollständigen Ausbau von Wiesloch und Konstanz, nochinsgesamt 1700 weitere Aniialtsplätze , d . h . zwei große Irrenanstaltenvonnöten.

Bei der Frage über die Art der Anstalten wird die Pavillonanstaltmit ngrikolem Betrieb und zwar in der größeren Stadt , als die be¬währte und zwestmäßigste Form bezeichnet . Im Untcrlande »KreisMannheim , Heidelberg und Mosbach! dürften die vorhandenen An¬stalten auf die Dauer nicht genügen , und es wird die Gründung einesweiteren JrrenashlS sich späterhin als notwendig erweisen , das denKreis Mosbach und die anliegenden Landesbezirke als Jntercssen -kreis erhalten wird . Komplizierter sind die Verhältnisse im Mittel¬lande mit den Kreisen Offenburg , Baden und Karlsruhe . Hier wärenbis zum Jahre 1920 im ganzen 1300 Krankenplätze zu beschaffen .Als Erstcllungsort wird ein Platz an der Bahnürecke Karlsruhe -Rastatt vorgeschlagen. In Mittelbadcn wird die Gründung einergrößeren Zentrale für Jrrenversorgung . eines Jrrenasnts doppelt sogroß wie die gewöhnlichen Anstalten , also von 1600 bis 2000 Kranken¬betten befürwortet und zwar in Form einer Toppclanstalt mit zweigetrennten Betrieben . In einem Schlußwort werden dann nochmalsdie im einzelnen begründeten Aufgaben der Zukunft zusammen-gefatzt .

streute sich. Am Montag nachmittag sollten die Versuche wiederMwerden , ater es hatte sich dazu nur wenig Publikum eingefund«Die ganze Veranstaltung darf als vollständig mißglückt bezeichnwerden . ’

Frau Baronin von Heldbnrg.
— Leipzig, 10 . Jan . Anläßlich der Wiederoermählung des Emhl

Herzogs von Weimar ist es mehrfach aufgefallen, so schreibt der M«u
ninger Mitarbeiter der Leipz. N. Nachr. , daß das Kaiserhaus feu
Meininger Hochzeitsfeierlichkeiten nicht durch einen Besuch des Kaisestoder eines seiner Söhne auszeichnete. Es fiel dies um so mehr amals an der ersten Vermählung des Eroßherzogs der Kaiser persönliÄ
teilnahm und die junge Großherzogin , eine Prinzessin Reutz, im Kreis,der thüringischen Fürstinnen willkommen hieß. Dem Meininger Hof,
ist diese Nirhtbeteiligung allerdings wohl weniger überraschend g,kommen , denn als im November die Nachricht auftauchte , daß wah^I

Ein verunglückter Flieger -Tag.
I 1'

. Neuenburg (Schweiz) . 11 . Jan . Wie in andern Ländern , sohat auch in der Schweiz das Interesse für die Luftschiffahrt großeBevölkerungsschichten ergriffen und es war daher nicht zu verwundern ,daß sich ein Komitee fand , das sich die Aufgabe stellte, dem schweize¬schen Volke eine Anzahl Flugmaschinen in der Praxis vorzuführen .Dieses Vorhaben hat sofort allgemeine Sympathie erweckt , vor allemin der Westschweiz , und so wurde in aller Eile auf vergangenen Sonn¬tag und die folgenden Tage eine Fliegerwoche auf dem Exerzierplatzbet Colombier arrangiert , zu welcher sich drei verschiedene Äeroplaneeingefunden hatten . Zum Aufstieg meldeten sich die Genfer AviatikerSpeckner und Carvani mit einem Bleriot -Apparat , ein Herr Miggmit einem Zweidecker (Voisinapparat ) und die Brüder Dufeaux ausGenf mit einem Zweidecker eigener Konstruktion . So schien dennalles vorbereitet zu sein , um die Fliegerwoche am Sonntag beginnenzu können. Der Polizeichef von Neuenburg stellte sich an die Spitzedes Organisationskomitee .
Gegen 1 Uhr mittags füllte sich das Feld mit vielen tausendenvon Besuchern, die aus der ganzen Schweiz herbeigekommen ; manschützt die Zuschauermenge auf über 20 000 Personen . Um halb S Uhrsollte der Start beginnen , aber die Apparate waren noch nicht flug¬bereit . Nach einer größeren Pause waren der Bleriot und MiggsZweidecker flugbereit und wurden zum Startplatz gebracht. DasWetter war zu einem Aufstieg wie geschaffen , vollständig windstill .Etwa fünf Minuten vor 3 Uhr kam der Voisinapparat herangetriebenund machte einen schwachen Flugversuch bis zu 4 Meter Höhe, aber

schon ein zweiter Flugversuch brachte einen Motorendefekt und es be¬gann eine lange Reparatur auf dem Startplätze . Das Publikumwurde ungeduldig und begann zu johlen und zu pfeifen. Nun machteman einen Versuch mit dem Bleriot -Apparat und kaum begonnen,versagte auch schon der Motor . Wieder begannen die Reparatur¬arbeiten . Das Publikum nahm nun das Mißgeschick von der heiterenSeite auf . Die Reparatur war aber bald gehoben und abermalswurde das Zeichen zum Aufstiege gegeben. Nachdem der Flieger zu¬erst in gerader Richtung etwa 3—400 Meter lief , nahm er einen An¬lauf zum Fliegen u, erhob sich in einer Höhe von 7—800 Meter . All¬gemeines Bravo tönte aus der Menge ; dann ein Schreckensruf, derFlieger läßt sich seitwärts und mit rasender Geschwindigkeit stürzteer nun zur Erde nieder . Der Apparat ist stark beschädigt, zerbogen undzerbrochen, während der Motor unbeschädigt blieb und der Aviatiker
selbst auch mit leichten Verletzungen davonkam.Wilde Szenen spielten sich nun zwischen der Polizei und demPublikum ab , das unaufhaltsam vorwärts drängt , um sich zu über¬zeugen, daß der Aviatiker mit heiler Haut davon gekommen. Nur mitMüh« gelingt es, den beschädigten Apparat in Sicherheit zu bringen .Mit dem Fliegen ist es für den ersten Tag aus . Das Publikum zer -

scheinlich auch das Kaiserpaar an der Hochzeitsfeier teilnehmen werde,beeilte sich das herzogliche Hofmarschallamt . die Meldung zu vcp
breiten , daß an den Kaiserhof keine Einladung ergangen sei.

Es ist nicht unbekannt , daß man sich in Berlin mit der Tatsache
der — vor 37 Jahren erfolgten ! — Vermählung des Herzogs Georg If
mit der zur Baronin von Heldburg erhobenen Schauspielerin Elle»
Franz immer noch nicht abgefunden hat , und daß diese dritte Ehe d«,
Herzogs das Hindernis für einen Besuch des Kaisers am Herzogshosi
zu Meiningen , dem doch auch die Schwester des Kaisers, die Eemahlh,
des Erbprinzen, angehört, bildet. Bor dem Regierungsantritte Wil¬
helms II ., war es allerdings anders . Als sich der Herzog mit Eller
Franz vermahlt hatte, und die Offiziere des in Meiningen garniso -
nierenden Bataillons sich weigerten , ihr die den Mitgliedern des her ,
zoglichen Hauses zustehenden Ehrenbezeigungen zu erweisen, genügte
eine Beschwerde des Herzogs bei Wilhelm I ., um für Abhilfe zu
sorgen. Auf Veranlassung seines greisen Vaters erschien Kronprinz
Friedrich Wilhelm in Meiningen und schaffte Abhilfe.

Ilebrigens brachte die jetzige Hochzeit noch ein interessantes Mo¬
ment . Rach der vom Hofmarfchallamte herausgegebenen Ordnung
des Tranungszuges schritt der König von Sachsen neben der Prinzess»!
Friedrich von Sachsen - Meiningen , Herzog Georg neben der Fürstin
von Schaumburg -Lippe , dahinter folgten die übrigen fürstlichen Gaste ,
Prinzen und Prinzessinnen , und als letzte Dame im Zuge schritt hinter
der jüngsten Prinzessin von Reuß — Frau Baronin von Heldburg !
Obwohl diese Zugordnung den Vermerk trug : „Die Ordnung des
Zuges ist von Seiner Hoheit dem Herzog unbeschadet bestehender
Nangoerhältnisse befohlen"

, scheint die höfische Etikette doch stärker
gewesen zu sein und den Herzog daran verhindert zu haben , seiner
Gemahlin den Platz an seiner Seite und damit den Vortritt vor einer
der fürstlichen Damen zu geben.

Briefkasten.
Nach Oos . Wahlberechtigte Einwohner sind nach 8 9a der Ge-

meindcordnung die im Vollbesitze der Rechtsfähigkeit und der bürger¬
lichen Ehrenrechte befindlichen, männlichen , nicht im aktiven Militär¬
dienste stehenden Angehörigen des deutschen Reichs, seit 2 Jahren ,
a ) Einwohner der Gemeinde sind, b ) das 24. Lebensjahr zurückgelegtund eine selbständige Lebensstellung haben , c > keine Armennnter -
stützung aus öffentlichen Mitteln empfangen haben , d) in einer badi¬
schen Gemeinde Gemeindeumlagen zu zahlen haben bezw. in einer
umlagcfreicn badischen Gemeinde solche zahlen müßten , wenn die letz --
tcrc Umlagen erheben würde , e) die ihnen obliegenden Abgaben an die
Gemeinde entrichtet haben . Als selbständig im Sinne dieser Gesetzes¬
bestimmung werden diejenigen Personen betrachtet , welche entweder
einen eigenen Hausstand haben oder ein Gewerbe auf eigene Rechnung
betreiben oder an direkten ordentlichen jährl . Staatssteuern mindestens
20 Ji bezahlen. Demnach muß der jüngste Wähler dort 26 Jahre alt
und bereits seit 2 Jahren dort ansässig sein , abgesehen von den Erfor¬
dernissen unter c— e oben. Der angesragte Arbeiter darf wählen , wenn
er 20 M Staatsstener bezahlt und den übrigen Erfordernissen (a, c
oben) entspricht.

Bismarck
hat einmal im Reichstag gesagt :

Wein muss das Nationalgetränk der deutschen Nationwerden . Ich aber sage : Haemacoiade verdient es zu werden ,denn Wein berauscht , ist nicht jedermann bekömmlich undnicht für jedermann erschwinglich . Haemacoiade hingegennährt , schafft Blut , Kraft und gesunde Nerven und ist jedemals das gesundeste Getränk nicht allein bekömmlich , sondernfür den ganzen Organismus von hohem Wert . Ein jeder ,fast der Arme kann es sich leisten , Haemacoiade zu trinken ,also muss Haemacoiade das Nationälgetränk der deutschenNation werden ! Nur der feaun solchen Ausspruch tun , der
lange und viel Haemacoiade getrunken hat , wie ich ! Siemüssen sich freuen , so viele schon zu Ihren Kunden zählenzu dürfen , wo Haemacoiade doch fast noch in den Kinder¬schuhen steckt !
& 12. «8. Frau Anna Hartwig, Berlin

Cuxhavener Strasse 6.

Berliner Hygiene G.m.b.h . Frankfurt a .M. EIJ)esir . 52 .

Was dürfte das VörsenjaHr 1910
den Vörsenmteressenten bringen ?

Obiges Thema behandelt unser heut erschienener Svezialberrcht . welcher Interessentenkosten- und portofrei zur Verfügung steht .
A. von Krause & Co ., Berlin N.W. 7.Ausführung sämtlicher Börsenaufträge für die Berliner , Londoner und PariserBörse zu kulantesten Bedingungen Man verlange unsere Erläuterungen über Prämten -geschäfte (mit beschränktemRisiko) . Auskünfte über sämtliche börsengängige Effektengratis .

2472 .2 .2

Zigarrengeschüft
z« verlausen .

Ein gutgehendes Zigarrenge¬schäft in bester Lage der Stadt istumständehalber zu verkaufen .Offerten unter Nr . 248 an dieEpped. der »Bad . Presse" erb . 2 .2

Gärtnerei
in bester Lage, init Treibhaus u.Wohngehäude, üi unmittelbarer
Nähe von Karlsruhe , ist sofortbillig zu verkaufen oder zu ver¬
pachten.

Gefl . Offerten unter Nr . B708
an die Erped . der ..Bad . Pressê .

Verkaufe
mein in Dirlhrim gelegenes, 2
Minuten von der Station und 40Minuten von Wiesloch entferntes ,im Jahre 1904 erbautes Landhausmit ca . 30 a dabeiliegender Hcf-reitc . Zier - , Gemüse- und Obst¬garten in geschützter , ruhiger Lagemit über 100 tragbaren ' Hoch-,Halbhochstamm- und Ptzramiden -Obstbäumen um den Preis von18 000 <,# . Ter dazugehörigeSchopf und das Gelände eignen
sich sehr gut zur Geflügelzucht.M . Steinmann , Ratschreiber .

rin
eichen, mit Bildhauerarbeit : *
Bettstatten , 3 Nachttische mit
Marmorplatte u.Anfsatz . lWasch »kommode mit Marmorplatte . 1
Toilettenspiegel , 1 Ltnr. Lpiegel -
schrank mit Kristallglas . 1 Hand¬
tuchständer, zudem billigen Preisvon 38 « Mk. « 1282 .3 .1W'aldstrasw 33 , Laden.

Weg . Wegzug bill . zu verkauf. :
Küchenschrank , Herd, Tisch , Stühleu. >on't. « crdcttttz. IS- Htb. n .

Für Studierende ete .
Wegen Entbehrlichkeit verschiedBände aus der Jngenieur - Wissen -

schast, neueste Auflage, gegen bar
billig abzugeden. Zu erfragenB1003.2.3 Knrlftr . 71. 4. St. L

Javol hat gesiegt
1Javol hals vollbracht
Ihm dank ich des

Haaresüppige Pracht

JAVOL
DietosieHilfelJ

bei
Kopf r -

Schuppen!
Haar - 1

Ausfall . «

EinbahlerKopf
ist hässlich . . . .

Stadt.Vierordtbad
Heissluft- und

Dampfbäder
(irische, römische und rufiifche

Dampfbäder) , 12861

W
Damenbadezeit : „Montag und

Mittwoch vormittag « und
Freitag nachmittags “.

Herrenbadezeit : „ Alle übrige
Zeit und Sonntags vormit¬

tags von 8— 12 Uhr “.

Rosa Merz , Friseuse ,
empfiehlt sich im Frisieren , sowohl
auch Kopfwäschen in und außerdem Hause . B1008.3 .2

Schützenstraste »9 , pari.

Benzinmotore , Gasmotore

Sauggasanlagen
Lokomobile, Dampfmaschinen , Damos -
esscl, Pumpen und Belricbseinricht-
ungen gebrauchte , in allen Größen,
unter Garantie wie bei Neulieferung
habe billigst aozugeben 18374 *

6g . Heilmann ,
Majch « rubauaustalt Durla h,Telephon Rr. 30.

Tüchtige, kautionsfähige
Wirts leute

(Metzger) suchen eine Wirtschaft o.
Metzgerei auf 1 . April od . später
zu übernehmen . Offert , unt . 260a
an . die Exped. der „ Bad . Presse" .

Gutgehende 34a |Wirtschaft
auf 1. April d .J . unter I
günstigen Beding¬
ungen an tüchtigen
kautionsfähig . Wirt |
zu vergeben . Näh .

Brauerei Sinner ,
I Karlsruhe - firuawinkel . I

Auf 1 . April oder früher
suchen wir für gutgehende

Wirtschaft
in bester Lage hier tüchtige ,
bewährte , kantioub . Shige

Wirtsleute
alb Zäpfler oder Pächter .

Brauerei Eglau,244a.3.3 Dttklach

Anselebern
werden fortwährend angekauj
Erbprinzenstr . 21

2 . Stock . 18416 |

Gewinn
reiches

, Fleiß . Herr zu einem
Unternehmen gesucht , das
demselben

angenehme
Existenz

| mit einem Einkommen von I
schätzungsweise pro Jahr

Mk . 8000
ohne bie Branche zu kennen,
ohne sof . Aufgabe d .Bernfes
sichert Vorzug! . Selbständig¬
keit . Betrifft : Ausbeutung
eines Massenartikels , der
dauernd in viel . Tausenden
abzusetzen ist . Nur Mark
1000 in bar erforderlich .

Deutschs Metall-Industrie
1 308a Dresden A . 3.2

Pianino ,
kreuzfaitig , 390 M . . gr . Garderoben¬
schrank 40 Mk . , Waschkommode 25

Waschkommode m . Marmorpl .
u . « Pieaelaufsatz m . Kacheleinlagcn
65 M ., 2 Nachttische ä 12 M„ Betten ,
kompl . mit Pol . Bettstellen , 65 Mk .,
Herrenschreibtisch 35 Mk ., Stühle ,
Auszugtisch 28 M .. Vertikow42 M .,
Ringschissnähmaschine, neu , 73 Mk .,
Diwan 45 Mark , Sofa 24 Marl
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; Kapitalien von Privatleuten
finden immer ohne Kursschwankung und ohne Verluste mit fortlaufend sichtbarem Pfandobjekt und fortgesetzterKontrolle der Personalsicherheit auf Häuser und Liegenschaften des Grossherzogtums Baden auf

I . Recht mit 4 1/* bis 4*/4
®/0II . Recht mit 5 bis 6°/0

Kaufschillinge mit gutem Zins und Nachlass
in jedem Betrage bei gründlichster , sachverständiger Vorprüfung jedes Gesuches , solideste Anlage .Man wende sich an die seit 1899 bestehende — ohne Spesenvergütung arbeitende —

Badische Finanz - und Handels -Gesellschaft m. b. H.

15256,6.5

Centraldirektion Otto Katzenberger in Pforzheim . 399 Fernsprecher 2732 » ~ Geschäftsstelle Karlsruhe i. B . : Karlfriedrkhstrasse 12 .

Verein der Köche Karlsruhe.
Zu dem am Mittwoch den

12 . Januar , abends 9 Uhr , im
kleinen Festhallesaal stattfindenden

IltlMtll ml Weihnachtsfeier ,
Tombola Uli Ball

werden hiermit alle Mitglieder, Kollegen , Freunde und Gönner
herzlichst eingeladen.

Wir bitten um recht zahlreichen Besuch, da wir alles auf.
geboten haben, um das Fest recht glänzend zu gestalten .

Etwaige Spende « für die Tombola bttten wir bis12 . Januar , nachmittags 3 Uhr , bei Herrn Wagner ,Restaurateur im Stadtgarten, abzugeben.
Von 4 Uhr ab Ausstellung der zur Verlosung kommenden

selbstverfertigten Platten, zu deren Besichtigung Freunde und
Gönner höflichst eingeladen sind. 589.3.2

Eingang Garderobe rechts.
Der Aorstand. Das IestLomttee.

Friedrichshad Harlsruhe , tera
Die Wannenbäder III . Klasse ermöglichen wegen ihres

billigen Preises auch den Minderbemittelten ein hygienisch anerreich¬
tes Einzelbad . Durch Zusatz von Sole , Moorsalz , Fichtennadelex¬
trakt , Senf , Kleie etc . billigste 385 .2. 1

medizinische Badekuren .

Eine Dame ans dem Dorfe LiddesKanfon
Wallis

GESQlö̂

hat über das Haarwasser „Peladol “ folgendes Zeugnis
ansgestellt ,

Ohne irgend welche Krankheit verlor ich im Alter
von 16 Jahren meine sämtlichen Haare . Ich trug einePerrücke . Volle 7 Jahre bin ich kahl geblieben, bisich von einer Freundin aufmerksam gemacht , nocheinen Versuch mit Peladol machte , nachdem ich un¬
zählige Mittel ohne Erfolg gebraucht habe . Der Erfolgwar überraschend ; ich besitze wieder einen vollen,kräftigen Haarwuchs . Ich kann dieses exzellente Mittel
mit gutem Gewissen aufs beste empfehlen und gestatteIhnen ausDankbarkeit , dieses Zeugnis zu veröff entliehen

Liddes , den 5 . Juli 1909 . Louise Lattiou.
Für Beglaubigung der Echtheit , sowie der Wahr¬heit obiger Declaration , sowie Legaliesierung der Unter¬schrift : Liddes , 6 . Juli 1909 . Aa. Metroz , Präsident .
Obiges, sowie lOOe von Dankschreiben liegen jeder¬zeit zur gefl. Einsicht auf . Heilung sämü . Haarkrank¬heiten , selbst in verzweifelten Fällen .

Misserfolg ist ausgeschlossen .
Peladol ist nur echt zu beziehen durch Frau

L. Steiner, Baslerstr. 89, St. Ludwig i. E.
Die kleine Flasche zu 3 Mk., die grosse Flasche zu

5 Mk. gegen Nachnahme. 11054a6 .6
Für Hausrauen !

Billige Kerzen
beste und hellste Kerze . Rinnen nicht , Ru

Elektra -Kerzen müssen
Sie probieren , heute

Weltmarke . Die billigste
und hellste Kerze . Rinnen nicht , Riechen nicht ! Besonders

billig, beim Guß leicht beschädigte per Paket große Kerzen
6 oder 8 Stück 60 und 40 Pfg. Man verlange überall Elektra -
Kerzen von Franz liutm , Nürnberg . In Karlsruhe
bei Herrn . Bieler , Pari . Kaiserstr . 223 . 7468a .20 .17

i ndierorter

lOph -J

Vollkommenster

Kaffee-Ersatz. 1
Nur in Original'£aketen . | g

Überall zu haben !

$e|anptrein .SüMlusl'
Stortuna (bei Sinzheim ) gedenkt

eine Fahne
anzufchasfen . 210a .3.2

Offerten sind einzureichen an
bot Vorstand .

Junges Fraulein,
längere Feit in Frankreich gewesen ,erteilt für mäßiges Honorar
krival- u. Nacbhilfstonden .
Offerten unter Nr . 635 an die

Exped . der „ Bad . Presse " erb . 2 .2

werden regelmässig an bestimmten Tagen der Woche

In plombierten Sachen von netto I Zentner

_

Biikets 5 ?
in den einzelne^ Stadtteilen durch meine Fuhrwerke angeboten . Das Unien -Braunkohlen -Briket eignetsich für Herde und Oefen jeden Systems , verbrennt mit starker , langanhaltender Hitze , ohnedabei merklich Bauch , Geruch , Rnss oder Sehlacken zu hinterlassen und lässt sich durch das ökono¬

mische Verbrennen Danerbrand erzielen und kostet
Mk• 1.25 per Ztr. frei Keller od. Wohnung , gegen Kassa .Ich übernehme auch zu vorstehendem Preis Abonnements auf regelmässige Lieferung beliebiger Mengen an1 be¬

stimmten Wochentagen , — Bel Mehrabnahme billiger .

HL Mülberger, Karlsruhe
16628Rhederei. Kohlen, Koks, Braunkohlen-Brikeis.

Kontor : Karlstr. 29 a . Grosses Lager am Rheinhafen . Telephon 250Versand in Waggonladungen ab Werk und ab Rheinhäfen .

' .. -'v t

uii ^ eraisKaiieei . .
Besserablto os t. “^ .^
Gesünder*»» ^ w amarflee

A . T . 1« . itcruii » O . Harzerstrosse 33 .
J *F ' 1h Faß
JS " extra
j . F' delikate
jgg - neue
Tg. - Fettst . Hering■"Cjr - Große M nur „ _ _ _ _

zur Empfel. gratis . 150==5lU
u . 25 Stck. gratis . 100-= 3l 'J
g. Nch . ff . Degener, Her . Grß .

Export . Swmemiinde 73 . 100 Rolm
od . Bkl . 3 M ! 60 Brth . 3 M . 11176a

f. R . allerbeste .
>M . u . noch 50

WyberhTabletten
Schützen Sie vor

HUs0 HEl0 fKA #
Tausende von Menschen be¬

dürfen zu ihrer Tätigkeit im
Berufe gesundem kräftiger
Stimmorgane . Während der
rauhen Jahreszeit sind diese
bedroht . Schützen Sie sich
durch täglichen Gebrauch von

Wybert -Tabletten
vor Husten , Heiserkeit , Katarrh .
Eine Probe derselben beweist
mehr als viele Worte . Vorrätig
in allen Apotheken ä Mk. 1 .—

Depots in Karlsruhe :

tnternation. Apotheke , Kaiser-
raße 80 , Adler - Apotheke ,Schutzenstr .21 ; Hllda -Apotheke,

Karlstr . 66 ; Hof -Apoth ., Kaiser¬
straße 201 ; Marien -Apotheke ,

!arienstr . 43 ; Hof -Drogerie ,

tas -Droaerle .KarIstr .74 ; Drog .
v. I . Lösch , Herrenstr . 35 ; A.
Salzers Drogerie , Kaiserstr .140 ; Strauß - Drogerie Mühl¬
burg ; Drogerie von Th . Walz ,Kurvenstr . 17 ; We stend - Dro¬
gerie , Sophienstr . 128 , und
Drogerie v. W . Tscherning ,
Amalienstr . 19 ; in Durlach :
Einhorn - u . Löwen - Apotheke ;i . Ettlingen : Stadt - Apotheke .

Echt

Likör

Mein „Medicmal-Leberthran “ ist
fast ohne Geschmack u . wird des¬
halb von den Kindern gerne ge¬nommen . In FL 70 u . 1 .30.

Malz-Honig-Bonbons
lösen.

Bei Husten u . Heiserkeit das Beste.
pr . Paket 30 Pfg. “ *»

Bequemer , gut erhalten . Kinder¬
stuhl sowie graues Jäckchen billig
zu verkaufen . B968

Schützenftraße 68. Seitb . 2 . St .

Dentsche Benedictine -Likör-Fabrik
Friedrich & Comp ., Waldenburg LSchL
Id allen Delikatess - und Kolonialwaren -Hand-
Jungen , Weinstuben und Restaurants zu haben.

Bei gleiotier Güte
fast Sie Hälfte

billiger alt
französischer
Benedietiner . .

Die unter der ^ Gemeindebürg -
schaft stehende 9121a . 14 .14

lieiuxbach a. d. B .
nimmt täglich vormittags Einlagen
an und verzinst solche zu

Wt *
Der Berwnltungsrat

Pito ist unbe¬
stritten die Krone

aller SchuhputjmitteL
Es erzeugt im Moment

eleganten , dauerhaften Hoch*
glanz und erhält dabei das Leder)

Verlangen Sie nur Pilo . 9456a

200 impr. , wasser¬
dichte

Pferdedecken, gebr ., p . St . 1 .50 M.
Versand geg . Nachn . 511 .2 .2

Kroneustraffe 32 , Hinterhaus .

irtschaft
In einem Vororte Karlsruhes

ist eine der Neuzeit gut eingerichtete
Real - und Gastwirtschaft mit
Metzgerei , Kühlanlage und son¬
stigem Zubehör preiswert zu ver¬
kaufen, eventl . wird auch ein
Bauplatz in Tausch genommen.

Offerten unter Nr . 546 an die
Exped . der „ Bad . Presse "

. *

Günstige Gelegenheit.
Zur Gründung einer sicheren

Existenz . In großem Jndustrieorte
Nähe Mannheims ist ein sehr ren¬tables Hausgrundstück , Ecke der
besten Lage am Platze mit bestein -S rtem Kolonialwarengeschäft.

tz 40—50 Mille zu verkaufen .Erfordert . Kapital 10—12 Mille '
Offerten unter R. 102 F. Ist. an Ru¬

ns "dolf Mosse , Mannheim. 246a .3 .2

Versetzungshalber guterhaltener

- Parkwagen
mit Gummirädern zu verkaufen .
Besichtigung Rastatt , Hotel Kreuz .

Zu erfragen in der Expeditionder „Bao . Presse " unter Nr . 285a .

ung , Ratenrückzahlg . zulässig .
Provision vom Darlehen durch
Geschäftsstelle d. Volksbank ,
Karlsruhe , Sophienstr . 152,part .
Sprechft .9— 1 u . 3— 7 Uhr , schrift¬
lich Rückporto . B560 .12 .8

Hausverkaus !
Kleines , zweistöckiges Wohnhaus

in Karlsruhe , Durlacherstr . 16 , ist
unter sehr günstigen Bedingungen
sofort zu verkaufen . Nähere Aus¬
kunft erteilt Ernst Oefer , Ludw .-
Wilhelmstraße 11. B339

Geschäftshaus.
In frequenter Hauptstraße

einer mittelb . Amtsstadt , ist
ein massiv gebautes 3stückiges
Wohn - und Geschäftshaus mit
2 Läden etc . sofort zu ver¬
kaufen . Für eine Konditorei ,
Schuhhanoluna oder Glas - u .
Porzellan -Geschäft vorzüglich
geeignet . 272a .3 .2

Offert , unter 8 . III post¬
lagernd Oberkirch erbeten.

Wasserkraft
zu verkaufen.

Trennungshalber ist eine im
württembergischen Schwarzwald
direkt an der Bahn gelegene , mit
sämtlichen zur Metallwarenfabri¬
kation nötigen Maschinen ver¬
sehene Metallwarenfabrik mit
Vernickelungsanstalt zu verkaufen .
Die ausgebaute , mit neuer Tur¬
bine ausgestattete Wasserkraft ist
konstant und leistet 35 HP . Zu
dem prachtvollen Anwesen gehören
ein großes , schönes Wohnhaus
mit 2 großen , schönen Wohnun¬
gen , großes Hintergebäude , Gar¬
ten und Wiesen mit ca . 40 , zum
großen Teil tragbaren Obst¬
bäumen . Evtl , wird das Anwesen
auch ohne Maschinen abgegeben .
Preis 48 000 JL.

Gefl . Offerten ünt . Nr . 11081a
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

Ttzrvler-Anzug für Kind von 2
bis 3 Jahren billig zu verkaufen
B1152 Schillerstr . 27 , IV, rechts .
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Sarssnbeginn .
== Karlsruhe , 11 . Jan . Ungefähr zur gleichen Zeit , wo in Baden

und in Preußen die Landtage wieder ihre Beratungen beginnen , tritt
nun auch der Reichstag wieder zusammen . Offiziell handelt es sich
für ihn nur um die Wiederaufnahme der vor vier Wochen unter¬
brochenen Arbeit . In Wirklichkeit beginnt aber hier heute , am Diens¬
tag , die eigentliche Saison . Sie wird für die nächste Zeit von der
Sorge um den Etat beherrscht sein. Ostern fällt in diesem Jahre un¬
gewöhnlich früh : schon in der vorletzten Märzwoch« wird man , da die
letzte mit der Charwoche identisch ist , wieder ans Auseinandergehen
denken müssen . So blieben für die Etatsberatungen nicht viel mehr
»ls acht, höchstens neun Wochen. Das ist nach Reichstags Gebrauch
und Herkommen eine knappe Frist . Um so knapper , als alle Versuche
zu einer Kontingentierung der Debatten zukommen, im Reichshaus
sich bislang als unausführbar erwiesen haben . Man hat im Senioren -
konoent die denkbar besten Vorsätze . Hernach im Plenum aber werden
fie doch wieder allemal zu Wasser : der Drang zu reden läßt sich nicht
zügeln.

Insbesondere erweist sich der Etat des Reichsamts des Innern als
die gefährliche Klippe , an der alle löblichen Pläne regelmäßig zer-
schollen. Da geht's zu wie bei den Verhandlungen über Kleinbahnen
im „anderen " Hause : aus den sozialdemokratischen Gefilden erhebt sich
ein Genosse nach dem anderen , um die kleinen Röte seines speziellen
Berufsstandes zu erörtern . And wenn die Sozialdemokraten mit
ihrem Latein glücklich am Ende sind , dann fangen die Arbeitersekretäre
aus Zentrumsreihen dasselbe Lied noch mal von vorne an . Es ist
wiederholt geklagt worden , daß durch diese Technik das Interesse an
sozialpolitischen Dingen geradezu ertötet würde . Aber geholfen hat
es bisher nicht viel : als es inr vorigen Jahre gelang , die Plaudereien
zum inneren Etat auf anderthalb Wochen zu beschränken , galt das be¬
reits als erstaunlich guter Rekord.

Zu wünschen bliebe auf alle Fälle , daß man einen Teil der Zeit ,
die diese „uferlosen Etatsplaudereien " bislang in Anspruch zu nehmen
pflegten , auf den Etat des Auswärtigen verwendete . Wir haben
schon bei wiederholten Anlässen darauf hingewiesen , wie notwendig
es nachgerade sei, daß die Nation sich mit diesen Fragen beschäftige .
Daß man sich nicht mehr wie in der Bismarckzeit der Sorge um diese
Dinge in der tröstlichen Erkenntnis entfchlagen könne , daß man das
Genie doch nicht meistern dürfe . Daß die Diplomaten von heute in
keiner Beziehung den Eindruck von Eroßsiegelbewahrern einer Schein¬
kunst machten, in die Einblick zu gewinnen den gewöhnlichen Sterb¬
lichen doch nun einmal versagt sei . Nun find aber gerade in den
letzten Wochen allerhand neue gravamiria gegen das Restart des
Herrn v. Echoen vorgebracht worden . Die sind vielleicht nicht alle
gleichberechtigt — die Vorstellung z . B . , daß von preußisch -deutschen
Beamten unbequeme Leute ganz einfach auf moskowitsch ins Irren¬
haus gesteckt wurden , möchten wir uns doch lieber nicht aneignen —,
immerhin bleibt genug nach , was der Verwaltung des Herrn v . Echoen
nicht gerade unbekümmerten Herzens zufehen läßt . Hier wird eine
sehr ernsthafte , sehr eingehende Prüfung nicht zu umgehen sein : schließ¬
lich gehören die auswärtigen doch zu den wichtigsten Staatsgeschäften .

Im übrigen werden vom Reichstage zwischen Neujahr und Ostern
kaum Sensationen zu erwarten sein . Später — im April und in der
ersten Maihälste — wird dann noch aufzuarbeiten sein , was dem Haus
an kleineren Vorlagen zuging . Oder noch zugehen wird . Aeber
Pfingsten hinaus wird der Reichstag indes schwerlich sich Zusammen¬
halten lasten. Man ist am Vorjahr schon um seinen Sommer gekom¬
men ; nun wird man wenigstens Heuer danach trachten , Reisepläne
und Erholungsdispositionen einzuhalten . Was menschlich zu ver¬
stehen und politisch am Ende nicht einmal zu tadeln ist . An einem
Mangel an Parlamentarismus leiden wir in Deutschland, wo ein
Viertelhundert Parlamente einander Konkurrenz machen , eigentlich
nicht.

Karlsruher Rarneval.
— Karlsruhe , 11 . Jan . Der erste diesjährige städtische Masken¬

ball findet , wie bereits angekiindigt, Samstag den 22 . Januar d. Js .
in den festlich beleuchteten und geschmückten Räumen der Festhalte
statt . Cr dürfte , wie seine Vorgänger , starke Anziehungskraft aus¬
üben, nicht allein auf die , denen an der Erlangung eines Geldpreises
für ein schönes Kostüm oder eine originelle Figur gelegen ist , sondern
vor allem auch auf alle die Männlein und Weitstem, denen die « ar¬
gen des Alltaglebens unter der Pritsche des nunmehr regierenden
Prinzen Karneval schwinden , die in seinem Reiche sich wohlig fühlen
und ihm nach Herzenslust den gebührenden Tribut in Frohmut und
heiterer Laune Larzubringen bereit sind .

Es mutz als eine angenehme Erscheinung bezeichnet werden, daß
die städtischen Maskenbälle gerade in den bürgerlichen Kreisen sich
mehr und mehr Beliebtheit verschaffen. Und wer sich nicht in das
vunte Getümmel in den Ballsälen mischen will, der gibt sich einem
„ beschaulichen " Dasein auf dem Balkonc hin , wosclbsi ihm alle die
bunten Narren und Närrinnen kalcidoscopartig die Augen verwirren .
Die Ballkommission hat alles getan , das Ballfest zu einem vor¬
nehmen und doch gemütlichen zu gestalten . Großer und kleiner « aal
prangen in naturfrischem Grün , lauschige Lauben und Logen laden
zu fröhlichem Zechen ein , dazwischen ertönen liebliche einschmeichelnde
Weisen und Reigen reiht sich an Neigen.

Zwei Ballorchcstcr, die Kapelle des Leib-Grcnadier - Regiments
unter Herrn Boettges Leitung und die Kapelle des Feldartillerie -
Regimcnts „ Grotzherzog" mit Herrn Liese an der Spitze, zusammen
etwa 80 Musiker, teilen sich in das Konzert - und Tanzprogramni . In
letzterem ist , wie seit einigen Jahren , der setzt überall eingcführte
Lanchertanz nicht vergessen .

Die Preisverteilung wird , entgegen früherem Brauche, schon , so
frühzeitig vorsichgchen , datz die programmätzige Pause von 12— 1 Uhr
keine Einschränkung erleidet . In dieser, der „ Erholung " gewidmeten
Stunde will der Restaurateur der Festhalte, auch eine Neuerung
bringend , zwei verschiedene preiswerte Soupers in den Speiscsälen
auftischen, um alle Wünsche tunlichst zu befriedigen und >ein gast¬
liches Rcnomme weiter zu befestigen. Im kleinen Saale wird Tafel¬
musik erklingen. Die frühere altdeutsche Weinstube ( im östlichen

' Gardcrobebau ) hat sich unterdessen, gleich wie das . „ Biertunncl "
, zu

einer echt bayerischen Bierstube aufgetan , woselbst die „ Originnl -
Krachauer" ihre „Schnadahüpfcrl " verzapsen, auf datz der Lhrcn -
schmauß nicht zu kurz komme .

Und nun noch einige allgemeine Vcrhaltungsmatzrcgctn für die
PreiSanwärtcr . Gruppen und Einzelmasken müssen , um in die
Preiskonkurrenz zu kommen , längstens um 10 Uhr im Ballsaale an¬
wesend sein. Jbnen sei bei dieser Gelegenheit empfohlen — was auch
für die Einzelmasken gilt — das größte Gewicht in der Darstellungs¬
kunst ans Originalität , Witz und Humor zu legen und sogenannte
. tote Figuren " möglichst zu vermeiden . Umständliche Gefährte und
schwer bewegliche Gebilde stören ' den Charakter des Balles in der
Regel und Hinbern alle die Vielen , denen in erster Linie darum zu
ruu ist , nach Herzenslust . „ Terpsichoren" zu huldigen . Das Mitbrin¬
gen von Kindern in schulpflichtigem Alter , auch in „ Gruppen "

, wird
nicht gestattet . Kostüme aus leicht scucrfangcnden Stoffen (Stroh ,
Holzwolle , Werk usw . ) sind von der Zulassung ausgeschlossen , ebenso
anstößige Masken und Masken oder Gruppen mit brennendem Licht .

Tie Eintrittspreise betragen wie seither 8 Jl 50 4 für Besucher
des Ballsaalcs , -1 M für Besucher der Balkonlogc aus der oberen
Galerie . Vormerkungen aus letztere nimmt Herr Hoflieferant Karl
Feigler . Hcrrenstratze Nr . 21 . schon ictzt entgegen. Auf beiden Seiten
der oberen Galerie nächst dem kleinen Saatc werden grüne Logen
eingerichtet, in welchen je . etwa 10 Personen Platz finden können , Sie
werden zum Preise von ie 25 Jl vermietet und sind , wie die Lauben
im kleinen Saale , durch elektrisches Licht geschmackvoll erleuchte' .
Während sonst auf der oberen Galerie kein Restaurationsbcrriev
statrsindct , sind diese Logen in die Restauration einbezogcn. Tie
Balkomstätze werden von dieser ^Einrichtung nicht bctrossen, bleiben
vielmehr für sich abgeschlossen . Für das Belegen sonstiger Rcstaura -
tionsplätzc in den Ballsälen (großer und kleiner Saal und Bauern¬
stube^ bis 0 llbr abends wird pro Stuhl eine Gebühr von 50 „S er¬
hoben. Gesuche um Abgabe von Lauben , Logen und belegten Re-
staurationsplätzen find ausschließlich an die Ballkommission, Rathaus ,
Zimmec Nr . - ist . zu richten. Bor der Preisvcrtetlung soll keine De¬
mo Aicrniig stalliinden . Bei der Prämiierung müssen die preiSgekröi» -
tt :; MaSken mn der Larve auf dem Podiuin erscheinen .

'
ZporL-Nschrichterr.

■;•) Karlsruhe , 11 . Jan . Am vergangenen Sonntag standen sich in
31,5 ( Garn der Fußball verein . .Germania " Knielinaen und der Fuß -

» aunuje r ? p f e »
Lallklub „Viktoria "

, Karlsruhe , gegenüber . Knielingen spielte über¬
legen und gewann mit 6 :0 Toren . — Am kommenden Sonntag den
16. ds . M . spielt der F . C . Mühlburg gegen den Fußball -Verein
Pforzheim auf dem Sportsplatz in Mühlburp Bekanntlich unterlag
Mühlburg in Pforzheim mit 2 : 1 Toren . Da Mühlburg in letzter Zeit
gut abgeschnitten hat , dürfte man auf das Resultat gespannt sein .
Ein Besuch dieses Wettspiels wird sich daher lohnen.

Telegraphische Rursberichte
Frankfurt a. M.

(Anfangskurse. )
Ostr. Cred.-A. 211 .70
Disc Com.-A 196 50
Dresd . B.-A. 164 .25
Sst .Staatsb .-A. 161 .50
Lombarden 23 .50
Gottbardb .»A. — .—

Tendenz : schwach .
Frankfurt a. M.

(Mittelkurse .)
WechselAmsterd . 168 .75

„ Antwerpen808.50
« Italien 807.33
m 204 30*
, Paris 811 66
. Schweiz 809.83
„ Wien 849.25

Priv .-Diskonto 3
Napoleons 16.21
3 )L %Deutsche
Reichsanleihc 943g

3% do. 85 30
3 )4 Pr . Conf. 94 20
4% Jtal . Rente 102 .10
4% Ost. Goldr . 100, —
4 '/ °% Ost .Silb . 99 . 15
3% 1. Portug . 63 .10
4% 1880 Russen 91 .6O
4% Serben 84 70
4% Span . Ext. 95 . —
4% Ung .Goldr . ' 95 .90
4% Un0 .<staat §r . 92 62
Bad . Bank 133.50
Kom .-Dsk.Bank 116 50

-Darinst . Bank 138 .40
Deutsch . Bank 250.20
Diskonto 196.90
Dresd . Bank 164.25
Ost. Länderbk. 127 .70
Rhein . Kr .-Bk. 136 90
Rhein .Hyp .-Bk. 195.—
Schaaffh. Bank 148 .60
Wiener B.-B . 139 40
Ottomanbank 145,—
Bochum 250.60
Laurahütte 200 70
Gelsenk . 220 .40
öarpener 213 .40

Tendenz : schwach .
(Schlußkurse).

1% n .Sab . l9ü8 102. 10
1% Bad. 1901 101.20
■04 % „ abg .t .gl . 96 55

dto . i. M . 94 .30
04 % 1892/94 93 70
0 /2 % SSab . 1900 93 .60
OA % „ 1902 93.70
OA% SSßb. 1904 93 .60
■OA % S3ab . l907 93 60
•% Bad . 1896 87 60
4 %Bayernl90 ? 102 .80
>% Württb . l907 101.75
1% Rh. Hyp .. 101.20

Psdb . b. 1910
1% . 1917 100 . -04 7o . 1914 . 91 .80

Vom 11 , Januar .
4% 1897 Arg. 92 —
5% 1896 Ehin. 102.85
4% % 1898 . 99 .70
5% Mexikaner

amort . inn .
I.— IV . 100 .65
5% dto. conf .

äußere 1890 —.—
4 )4 %R.Staats .
anleih . v. 1905 99 70
4%do.Rente1902 91 .20
4% Türken uni »

siz . v. 1903 94 70^iirk . Lose 184 .40
Bad. Zucks. W. 157.—
A. Elekt.-Ges. 261 .—
El .-Ges .Schuck. 138.—
Masch.Gritzner 225 .50
KarlSr .Masch. 212.—
H.-A. Pakets . 134 .80
Nordd. Lloyd 103.—

Rachbiirfe .
(2 ' | lllu na hm >

Ost. Kredit -A. 211 .70
Deutsche B.-A. 250 . 1*
Disk. -Comm. 196 90
Dresd . Bank 164 .25
Ost .S .-B . Fr . 162. -
. Südb . Lomb. 23 .60
Tendenz : schwach.

Berlin
(Anfangskurse) .

Ost-Kred.-Akt. 211.60
Berl .Handelsg . 183 .30
Kom .-Disk.-B. 116 .30
Darmst . Bank 136.10
Deutsche Ban ! 250 25
Disk .-Komm. 197 .—
Dresd . Bank 164 .20
Sali . u. Ohio 118 .20
Boch. Gußstahl 250 .95
Dort m. Union

Lit C. 95 20
V .Kö .-u .Laurah . 200 .60
Harpener 213.20

Tendenz : schwach.
Berlin (Schlußkurse ).
3 )4 % S3ab . l900 —
3 )4 % „ 1904 —
3 )4 % . 1907 - . -
4% Bad . 1909 102. -
4%R .»Sch. 1908 100 60
3 )4 % Reichsanl. 94.30
3% Reichsanl. 85 25
3% %Preutz . C. 94 .30
3% dto . 85.20
4% % Ruff. 1905 99 .60
4)4 % Jap . „ 97 60
Ost. Kreditakt . 211 60
Disk .-Komm. 196 .90
Dresd . Bank 16420
Nat .-B .f .Dtschl. 130.50
Kom .-Disk .-Bk . 116 20
Ost .St .°B . (frz. ) 162 . 10
Kanada -Pacific 181 .20
Bochum .Gutzst . 25150
V.Kö .-uLaurah . 200 .80

Gelfenk.Bergw . 220 50
Harpener 213 .10
Phönix 221 .60
Dynamit Trust 181.10
All . Elek .-G. E. 260.50
E .-G. Schuckerl 138 —
Siem . u. Halske 213 50
Westerregeln 228 —
D .Met .-Patr .-F . 335. -
M.-F . Gritzner 226 . -
VZöln -Rottw 256 .20
BrauereiSinner246 —
P .-UngZ .Pfdbr . 93,60
Pest-Ung^ O)bl. 93 25
Ung.Schmalbahn 97 .90
Privatdiskonto 3—

Berlin
(Rachbörse .)

Ost .Kred.-Akt. 211.60
Berl .Hand^Gef. 183 .30
DeutscheB.-A. 260 25
Disk . Komm.-A. >96.90
Dresden . B.-A. 164 .20
Lmb.,Ost.Südb . 23 .50
Bakt. n. Ohio 11820
Bochum .Gußst. 251 .50
Dortm .U.Uit.L. 95.20
Laurahütte 200 80
Gelsenkirchen 220 .50
Harpener 313 .10
Tendenz: schwächer.
Wien (10 Uhr).

Oft .Kred.-Akt . 673 .7g
„ Länderbank 503 .20
, Staatsb . (frz .) 755 .70
Lomb ost .Südb 126 .50

Marknoten 117 .67
Oft.Kronenrente 95.95
Ost .Papierrente 99 .05
Ung. Goldrente 114 .15
Ung.Kronenrent . 92 .40

Tendenz : ruhig.
Paris .

3% frz . Rente 99. —
4% Italiener — . -
4% Spanier 96 .35
4%Türk . .unifiz . 93 .05
Türkische Lose —
Banq . Ottoman 725 .—
Rio Tinto

London .
Chartered 31— S
de Beers 19
East Rand 5 '
Goldfields 6 * .
RandmineS n
Änaconda 10%
Atchif . common 126

„ preferred 106 ' /
chicago, Milwauke

and St . Paul 158 -
Deuver prefer . 52
LouisvilleNasyv- 161—
Union Pacific 205 °/,United Etat . Steel .

Corp. commo 99*/,
dito preferred 127 '/

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd.
Bremen , 11 . Jan . Angekommen am 8 . : „ Goeben" 8 Uhrnachm , in Colombo , „ Schleswig" 2 Uhr nachm , in Neapel, „ Sigmarin¬

gen " 2 Uhr nachm , in Antwerpen , „ Güttingen " 4 Uhr nachm , inBremen : am 9 . : „ Seydlitz" 7 Uhr nachm , in Adelaide, „ Gießen " 3
Uhr nachm , in Antwerpen , „ Aork" 6 Uhr vorm, in Aden . „ Derfflinger "
9 Uhr vorm. Ein Uokohama ; am 10. : „ Heften" 6 Uhr vorm, rn Fre -mantle . Passiert am 8 . : „ Kassel " 11 Uhr nachm . Dover, „Zielen "
8 Uhr nachm . Borkum Riff . Abgegangen am 8 . : „Koblenz" 1 Uhr
nachm , von Genua , „Bülow " 6 Uhr nachm , von Shanghai , „ PrinzHeinrich" 10 Uhr nachm , von Neapel, „ Chemnitz " 4 Uhr nachm , vonHavanna , „ Barbarossa " 1 Uhr nachm , von Newyork , „Main " 2 Uhrnachm , von Baltimore ; am 9 . : „ Würzburg " 9 Uhr vorm, von Funchal,
„ Kleist " 4 Uhr nachm , von Llmsterdam , „ Lützow " 11 Uhr nachm , vonGibraltar , „ Erlangen " 4 Uhr nachm , von Vigo ; am 10. : „KaiserWilhelm 11 .

" 7 Uhr vorm, von Plymouth .

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie u. Hydrogr .
vom 11 . Januar 1910.

Die Verteilung des Luftdruckes ist im wesentlichen die gleichewie gestern , indem er von einem Südosteuropa bedeckenden Maximumbis zu einer tiefen über dem Nordmeer gelegenen Depression abnimmt .
Diese verursacht in ganz Mitteleuropa unruhiges , mildes und regne-
üfches Wetter . Eine wesentliche Umgestaltung der Wetterlage ist
nicht zu erwarten ; es steht deshalb Anhalten der milden und regneri¬
schen Witterung in Aussicht.

,«t>< diiiniiu ' B der .utflcuralog « rutiun Knrlsrnli

Januar
oarom. Lhecur.

in .
» »toi. anrchrigleil

»> Bro-, ilnao Himme

10. u. 760 .5 8.7 6.5 77 SW Regen
11 . Istrgs . T 1H. 157 6 8.1 7.2 89
11 . Milt . 2“ ü. 754 .5 10.3 7 .2

-l
7' WSW bedeckt

Höchste Temperatur am 10. Januar 9,7 ; niedrigste iu der
oarauffolgeudeu 'Rächt 7,6.

Rieverfchlagsmenge am 11 . Januar V 6 früh 1,3 mm.

^ 'Ltrernachrichlen aus dem -uden vom 11 . Januar früh :
Lugano bedeckt 3 . Biarritz bedeckt 10 , Nizza halbbedeckt 6 , Trie
bedeckt 6 , Florenz bedeckt 5 . Rom wo . kenlos Ü ", Caglmn wolkenlos 7 .

Haus -Verkauf.
In einem Vorort von Karlsrube

ifi ein 2 ' /,stückiges Wohnhaus mit
Einfaürt , Stallung für 4—6 Stück
Vieh, toeuspeicher , 2 Knechtezimmer
und 3 « chweineställen nebst Wasch¬
küche u . Hof sofort billig zu verkauf.

Näheres zu erfragen in Karls
ruhe - Grünwinrel , TurmerS -
beimerfirastc !!!> i . Laden . B13Ü1.2 .1

—« « »» KW «
önchjartze >. fihl . Fig . zu verkaufen ,
ächüqeastr. 50, 2. Sr . lks . Ebendas,
.wrdeu Maslenkostäuw auxrscrU ^ :.

« chlafzimmereinrichluna . hochfein
2Bcttjteuen , 2 Nachttische , 1 Wasch¬
kommode , l^Tpiegelauisatz , großer
doppeltür . « piegelschrank, für nur
200 Mark zu verkaufen. B1304

Werner , Schloyplatz 13,Eing . Karl - Friedrstr .. Part, , rechts.

Tiroler-Anzug,
sehr gut erhalten , für Herrn mittl .
Figur passend , billig zu verkaufen.
U) 1L09 Werdrrstrasre 70 , 1 . Sr

Mastenlostüm,schöne Zigeunerin
dvenig getragen , billig zu verkaufen
•y-.' LurlacüerTllleeÄ8. IV . rechrs

Statt besonderer Anzeige.
Heute abend ' .

'41 Ubr entschlief sanrt nach längerem
Leiden nach vollendetem 70. Lebensjahr unser lieber Gatte ,Vater , Schwiegervater und Großvater

LbtrzchlNeistn a. % i>e$ 8r. M SfnöfltmetieNqiS .
Um stille Teilnahme wird gebeten.
Karlsruhe , den 10. Januar 1910 ,
Sunxnstr. S

Im Namen der Hinterbliebenen :
Anna Wassmer , geb . Müller ,
Otto Wassmer , Gr. Revisor.
Die Bestattung findet Donnerstag den 13 . ds . Mts .,

nachmittags *,',3 Uhr , im Krematorium statt . 657

Statt Jeder besonderen Anzeige .

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , heute abend

7l !t Uhr meine liebe gute Frau und treubesorgte Mutter ,
unsere liebe Tochter, Schwester, Tante und Schwägerin

km Olga Piotzenreuter p. Her
geb . Nock

nach langem , schwerem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden, versehen mit den hl. Sterbsakramenten , im Alter
von 32 Jahren in die ewige Heimat abzurufen .

Karlsruhe » den 10 . Januar 1910 . B1321
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Otto Pfützenreuter gen . Reutter
und Sohn .

Die Beerdigung findet Donnerstag mittag 2 Uhr von
der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Tullaftraße 84 , 2. Stock .

Todes - Anzeige .
Freunden nnd Bekannten mache ich die traurige Mit¬

teilung , daß heute früh meine innigstgeliebte Gattin , unsere
Mutter , Tochter, Schwester, Tante B1277

Emilie Klingler, s-b. Brendeltager,
nach kurzem, schwerem Leiden im 32 . Lebensjahr sanft ent¬
schlafen ist . Unr stille Teilnahme bitten :

August Klingler , Schaffner, nebst Kindern.
Karlsruhe , den 11 . Januar 1910 .
Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 4 Uhr in

Daxlanden vom Trauerhause , Lutz, Bäckermeister, aus statt .

Für die vielen wohltuenden Beweise herzlicher Teil¬
nahme an unserem schweren Verluste, sowie für die schönen
Kranzspenden und die trostreichen Worte des Herrn Stadt¬
pfarrers Weidemeier sprechen wir hiermit allen unseren
herzlichsten Dank aus . B1294
Karl Lang .

Familie
Rosine Baier .

Martin ,

■

Wir erfüllen hiermit die
traurige Pflicht, unsere Mit¬
glieder in Kenntnis zu setzen
von dem erfolgten Ableben
unseres lieben Kameraden

I-ftann 300$
Beerdigung : Mittwoch den

12. Januar , nachmittags 2 Uhr,
von der Friedhofkapelle aus .

Wir bitten um recht zahl¬
reiche Beteiligung , 669

Der Derwaltungsrat.

11. Hypotheke
20000 Mk . auf ein Haus in der
Kriegstr. von pünktl. Zinszahlern
aus 1 .—15. April von Selbstdar¬
leihern zu 4' ,gesucht . Vermitt¬
ler verbeten . Off. unter Rr . 659
an die Exp , der „Bad . Presse" erb. *

LAllsWüler,
hell , nuflbaum , Wohnzimmer und
KLchrneinrichtnng , kurze Zeit be-
nütrt , a" es sehr solide Arbeit , ist
wegen Wegzug w. einem grösseren
Nachlaß wfort zu verkaufen .

Nit . Eignet sich auch für e»n
Brautpaar . Näheres 668

Kaiserstrasse 22 , im Laden .

Grotzer

Abbruch.
Durch Uebernahme des Abbruches

der Feldartillerie - Kaserne am
Metzer Tor in Strassbnrg habe ich
von heute ab folgende gut erhaltene

Baumaterialien
gegen bar zu verkaufen :

alle Sorten nur gutes Bau¬
holz , ca . 40000 Stück bereits
neue Falzziegel , 150000 Stück
Ziegel (Biberschwänze), 30000'
qm eichene Riemenböden , Bo¬
den- und Schaldielen , Fenster
und Türen rc .

Auch werden einzelne Bauten
ganz abgegeben.

Außerdem noch ca . 2000 qm gut '
erhaltene Schiefer.

Näheres bei 661 .10.1
Ilartiu IVotlieis

Abbruchunternehmcr ,
Miihlburg . Mühlstraße 10, u , auf
der Abbruchstelle in Strassburg .

Haus-
Kaufgeiuch.

Innerhalb des Mühl¬
burgertors wird ein Haus

i mit größerem Hof, Garten
>oder Werkstätte sofort ge¬

sucht . Offerten unter Nr .
« 1341 an die Expedition
der „ Bad . Presse" erbeten .

Kundschaft
30 —50 Liter Milch gesucht.
fferten unter Nr . B1324 an die

nsti . BlumenBlatter uod
Bestandteile

13733 AdlcntrM » » 7



Nr l (j Abendblatt. Dienstag Den 11. Januar 1910. LLadifrye Presse . Serie 7
Nutzholz-

Versteigerung.
Freilez k \\ 14. %mm

vsrniiirsgs 9 Wir,
werde » hinter der ftädt . Aus¬
stellungshalle :

5> kllmen.
3 Irinöeii und
4 Ahvrnjtümme

gegen Barzahlung öffentlich
versteigert . 441 .2.2

.Karlsruhe . >1 Januar 1910.
Städt . KarteudireKtion .

Schwellen - und Ab-
fallhoLr -Rersteige-

rung .
Tie Gr . Eisenbahnverwaltungläfft am

Montag den 17 . Januar ,
vormittags 9 Uhr,

zunächst am Güterbahnhof Karls¬
ruhe , bei », Gottesauer Wegüber¬
gang , 561 Stück ' alte eichene
Schwellen in 32 Losabteilungenund 9 Lose altes eichenes Äbfall-
hol,; öffentlich versteigern, im An¬
schluß hieran kommen desgleichen662 Stück alte eichene Schwellenin 34 Losabteilungen und 10 Losealtes eichenes Abfallholz, Lager -
Ücllc bei der östlichen Dienstkan¬tine ini Rangierbahnhof zur öf¬
fentlichen Versteigerung . 632

Die Bedingungen werden vorder Verhandlung bekannt gegeben.
Karlsruhe , den 9. Januar 1910 .Groß !,. Bahnbauinspektion 1 .

Brennhslz-
Versteigerung.

Tab Großh . Forstamt Durlach
versteigert mit gmonatlicher Borg¬frist am

Samstag den 15. Januar I . I .,vormittags 9 Uhr,in der Schob elschen Hallein D u r l a ch aus DomänenwaldRittnert , Abt. 6 , . Brunnen¬bau , 15 , Tannenbuckel beim Ritt -
ncrthof und 20 , Dachsbau an derStupserichcr Straffe : 250a72 Ster buchene Scheiter undRollen I . Kl. , 818 Ster 71 . Kl..44 Ster 111 . KI . ; 8 Ster Eichen¬
scheitholz I . Kl. idaruntcr 2 Ster
von 1,20 rn Länge ) , 40 Ster II .Kl . und 22 Ster III . Kl. : 43 Ster
gemischte und 29 Ster Nadelschei¬ter ^nid Rollen II . und III . KI . ;27 Ster buchene und 83 Ster ge¬mischte^ Vrügel I . und II . Kl. ;3655 stück gemischte Normalwel¬len und 7 Lose Schlagraum .Forstwart Bauer in Bcrghausenzeigt das Holz vor .

Weisseir . rote

ElsässerWeine
'

beste Qualitäten offe¬riert sehr preiswertin
Halbstückenu.Wagen-

ladungen 671
Mas Hombnrger

Weingrpsshandl .,Karlsruhe. ^

Zu verkaufen zirka 20 Betten,komplette u . einzeln , von Mk . 25an in allen Preislagen . 15 ein» u .zweitür . Schränke ' von Mk . 8 an ,ebenfalls in allen Preislagen . Verti -kow, Kommoden, Tische . Stühle ,Nachttische , Regulateure , Bilder ,Sofas u . Diwans staunend billig.Reue , elegante , große, eiserne
Kinderbettstellen
für nur Mk . 10 be^ , B1270
o . kutmami ,
Rudolfstraße 12, im Quergebäude .

Maskenkostüm « Uhr "
, einmalgetragen , billig zu verkaufen.161258 Körnerstraße 21 , 3 . St .

Äug . Kaufmann
perfekt im Maschinenschreiben und
Stenographie sofort gesucht . 2 .1Offerten unter Nr . B1327 an dieExped. der «Bad . Presse" erbeten .

Ein bei den Kolonialwaren - und
Delikateß - Geschäften gut einge¬führter . branchekundigerVertreter
von alter , leistungsfähiger Koanak-brennerei und Likörfabrik gesucht.Offerten unter Nr . 299a an dieExpedition der „ Bad . Presse"

. 2 .2

Stoffhandschuhe
Bestens eingeführten Vertreterfür Grotzherzogtum Baden sofortgesucht. Off . nebst Äng. von Res.erb . u » l . I .. V , 9999 an RudolfRosse , Chemnitz ._ 319a

5
Eme Kunstmühle Badens suchtzum Eintritt per 1 . Februar 1910cventl . sofort einen bei der ein¬

schlägigen Kundschaft vertrauten ,militärfreien , jungen Mann alsReisenden . Kaution erwünscht .Offerten mit Gehaltscmsprüchenn . Zeugnisabschriften unt . Chiffre252a an die Expedition der „ Bad .
Preß, : " erbeten. 2.2

MöbelZLichner
zur Fertigstellung einer Kollektion von Speise« und
Herrenzimmern Zimmers für 5— 6 Tage sofortgegen hohe Bezahlung gesucht. - Offerten unterRr 658 bis Mittwoch abend an die Expeditionder „Badischen Presse" erbeten.

Inspektor gesucht.
Wir suchen für den Bezirk Baden und die Bahr . Rheinpfalzbaldigst einen in Organisation und Acquiiition eiüahrenen Inspektorunter günstigen Bedingungen zu engagieren und erbitten Offerten

„Securitas"
Ters.-M.-8eselWst. SubötrchHon Karlsruhe .H . Braun , Karlstraße 87.

' ß‘-621 .2.2

zum Abändern von Konfektion werde » znmsofortigen Eintritt bei guter Bezahlungund dauernder Beschäftigung gesucht.

663 E. Neu Nachflg .

L. Mayer ,
Anlage 16 Heidelberg Anlage 16

Suche per sofort

geschulte Arbeiterinnen
ginn Ae «der « besserer Konfektion und Jacken¬
kleider bei guter Bezahlung und dauernder
Beschäftigung. 2is«.2.2

Zeitungsträgerin ,
durchaus zuverläffig «nd pünktlich bei hohem Lohn
für die Oststavt gesucht.

Zu melde« in der
Expedition der „Badischen Presse “.

Magazinier.

Per sofort oder später wird für
Lager und Expedition eine 1 . Kraft
gesucht.

Solche, welche nachweislich schon
mehrere Jahre in der Kolonial¬
warenbranche tätig waren , erhaltenden Vorzug .

Offerten mit Angabe von Gehalts¬
ansprüchen und Zeugnisabschriftenunter Nr . 560 an die Exped. der
„Bad . Preffe "

._ 2 .2
Hober Nebenverdienst ?
Man verlange Prospekt . 9367*

Hann . Adr.-Verlag M. l .oege ,Hannover, Postfach 19 .
Streng reell ! !

10- 20 M ÄÄ "„IV UV mul I» Standes ver¬
dienen dnrch den Verkauf meiner ab¬
waschbaren Zephyr -Dauer - Wäsche .
Hohe sofort zahlbare Provision .

C . D . Rechmann ,
Düsseldorf 84 . 298a2.1

Qf| u I» tägl können PersonenLU Bla . jed. Standes verdienen
Nebenverdienst d . Schreibart, ., Häusl.
Täiigk .,Vertretungrc. Näh.Erwerbs »
zentrale i« Frankfurt a. M. 190a
0T3* Mlf u . mehr tägl.4SSm ^ 9 ,,HV * zu verdienen.
Prospekt gratis . 146a.10.2
Adressenverl . Joh. H. Schultz, Coln W .97 .

Lehrling
aus gut . Familie kann in m. erstklass .
Droge « - u. Sanitätsgeschäft aufsFrühiahr eintr . Gute Schulbildung
unbedingt erfordert . Kost und
Wohnung im Hause . 287a2.2Aulon Hei neu , Pforzheim

Zür das Büro einer grotzen
Maschinenfabrik wird- zum bal¬
digen Eintritt eine tüchtige

gesucht . Damen mit guter
Schulbildung , mehrjähriger
Praxis und Kenntnissen in der
französischen Sprache werden
bevorzugt.

Zeugnisabschriften und Be¬
werbungsschreiben unter An¬
gabe der Gehaltransprüche
unter Nr. 678 an die Exped.
der „Bad . preffe " . 2.1

Fräulein ,im Zigarren -Verkauf bewandert ,solid u . tüchtig, für alsbald gesucht.Offerten mit Zeugnissen und
Gehaltsansprüchen unter Nr . t>60an die Exped. der „ Bad . Presse " .

KaufmännischerVerein
für weibl. Angestellte.

Tüchtige

Stenolypisttnnen und
Verkäuferinnen gesucht .
Kostentose Stellenvermittlung

, für 686 .2.1Mitglieder und Prinzipale .
Burea « : Roonstratze 21 II .

Sprechstunden:
täglich von bis 8 Ubr.

Jüngeres Zräulem
lediglich für Schreibmaschine Sy¬stem „ Oliver " auf größeres Bureausofort gesucht . Offerten anW . Ilerrmann , Generalagent ,Bl244 Stephanienstraße 84. 3 2

Redegewandte Damen u. Herrenfinden dauernden
Reftaeposten .

Vorzustellen in Pforzheim . St .Georgenstraße 23 . Man kann auchNäheres in Beiertheim , Cäcilien-straße 12. pari ., von abends 8 Uhrab und Sonntags von 10—4 Uhrerfahren ._ -291280
Rufer.

Ein - verh. tücht . .Küfer, der län¬gere Jahre in der Pfalz tätig war ,durchaus in allem erfahren , suchtsofort Stellung als Kellermeisteroder 1 . Küfer . Auch ist daselbsteine fast neue Gutsche Weinpumvemit 22 Meter Schlauch und Zu¬behör zu verkaufen. B1153Karl Wiederkehr,
Küfermeister,Edesheim (Pfalz ).

tüchtiger Fraiser , Bandsäger ,welcher auch an anderen Ma¬schinen gearbeitet hat, findetdauernde Stelle . Offert , mitAngabe seitheriger Tätigkeit ,föhne Lohnansprüch. befördertunter Nr . 631 die Expeditionder „ Bad . Presse"
. 2 .2

Ane Stellung^
können Sie nach Ausbildung alsBademeister. Masseur od . Pflegerannehmen . Lehrhonorar Mk . 220 .—.Eintritt am 17 . Jan . od . l . Febr.Sanitas Villa Riedbergin Günterstal -Frei bürg Brg.

Tüchtiges, sauberes Mädcheusofort gesucht. B1338Zirkel 9 , 1 . Stock.Mer Stellung sucht,verlangt die „DeutscheVakanzenpost " Eßlingen 7«. 322a

Als Verbands -Sekretär
oder dergl . sucht jg . Redakteur eines Handwerkerblattes Tätigkeitim Nebenamt gegen mäßiges Honorar . Gefl. Offerten unter Nr . B1291an die Expedition der „ Bad Preffe "

. 2 .1

öchtn .
die selbständig gut kochen und
backen kann , wird für den 1. Maiin ein befferes Pensionshotel ins
Elsaß gesucht . Lohn 100—120 M
pro Monat , nach vorzüglicher
Leistung auch mehr.

Offert , mit Zeugnissen. Photo¬
graphie und Altersangabe unterNr . 296a an die Exp. der „Bad .
Presse " .

Tüchtige, zuverlässige
Haushälterin ,

die gut kochen kann und im
Stande ist , einen besseren Haus¬
halt selbständig zu führen , findet
per sofort oder später dauernde ,angenehme u . gut bezahlte Lstel -
lung in südd. Amts - , Garnison -
u . Universitätsstadt . Gefl . schriftl.
Anträge mit Zeugnisabschriften
etc . unter S . F . 1143 an Rudolf
Moffe, Stuttgart ._ 168a

Perfektes
Hausmädchen

bei hohem Lohn für herrschaftlichesHaus nach Frankfurt a . M . ge¬
sucht. Gute Zeugnisse erforderlich .
Offerten unter Nr . 333a an die
Expedition der „ Bad . Preffe " erb.

Tüchtiges , fleißiges

Klhemlihlhell
sofort gesucht . 682.2 .1

Kaiserstraffe 91 .

G
Suche tüchtige Mädchen,Köchinnen, Alleinmädch., Kin-

ch bet», Haus - u . Küchenmädch.
für hier und auswärts .

Stellenbiiro Geiger, .
Kreuzstraffe 6—8 , 581314

im Hause Ornstein u . Schwarz .
Gesucht auf sofort ein >81082

williges , brmS Machen
für die Küche sticht unter 18 Jahren .
2 .2 Hauptbahnhof -Kautine ,

Eingang Bahnbofstr . 5a, Hoftor .ff- mmiUH fzz,. uci ,
In eine Wirtschaft wird für Kücheund Hausarbeit Mydelmnfleißig , ehrliches hWUtncn

auf 15. Januar gesucht . 81061 .2.2
Kronenstraße 6, Durlach .

Mädchen -Gesuch.
Ein braves fleißiges Mädchen wird

gegen hoben Lohn sofort gesucht .681* Näheres Luisenstr . 18, patt .

Gejucht
nach St . Morit * in kleine Familieein braves , reinliches , in guter
bürgerlicher Küche u . allen übrigen
Hausgeschäften bewandertes , selb¬
ständig arbeitendes

Mädchen
für dauernde Stellung bei gutemLohn. Eintritt sofort . Offertenunter Chiffre st. 69 Ch. an Haasen-
slein & Vogler, Chur. 262a3 .3

Williges , fleißiges Mädchen wird
;um sofortigen Eintritt gesucht ,
näheres B1281

Akademiestr. 3 , 2. Stock.
Jüngere Frau oder Mädchen

wird nachmittags oder tagsüber ge¬
sucht . Zu erfrag , unter Nr . BIWl
in der Exped. der „Bad . Presse " .

Gebildetes , etwas bemitteltes
Fräul . od . Frau zur Ausbildung als

Mir. Äkiisplligi . fairni
rc . sofort gesucht. Aerztl . Prüf « .,evtl . Anstel! , in Sanatorium . Meldg .
Massage » Institut Bades - Bade«,
12 .3 Sophienstraße 22, II. 176a

Tüchtige

Modistin
| per sofort gesucht. 6611

Julius Stranss . !

Eine perfekte

MMiMriil
wird anfangs März auf einige
Wochen in ein gutes Kundenhaus
nach auswärts gesucht . Offertenunter Nr . 273a an die Expeditionder „ Bad . Presse " erbeten ._ 3B
Arbeiterin , Kffi ©
derei gesucht. Karlsr .- Mühlburg .
Grabenstraße 6, 2 . Stock. 581305

Ualfchreiber ,
39 Jahre alt , verheiratet , gedien¬ter Militär , seit 16 Jahren in
einer größeren Gemeinde im Ver -
waltungs - und Grundbuchamts -
dicnst selbständig tptig und mit
diesem, sowie im^ Gemeinde - ,
Sparkassen - und « tiftungsrech -
nungswesen vollständig vertraut ,
sucht anderweitig Stellung .
Offerten unter Nr . 316a an die

Expedition der ..Bad . Presse " .
Junger Mann

mit Ia . Zeugn . der Real - u . Han¬
delsschule , perf . in Stenogr . und
Maschinenschr. , sucht Stellung als
Expedient , Stenogr . oder Maschi¬
nenschreiber, sofort oder später .

Gefl . Offerten unter Nr . Bl 166
an die Exped. der „ Bad . Preffe "
erbeten.

^ Architekt ,
30 Jahre alt , mit Bau - und Hoch¬
schulbildung, mehrjährig . Praxis

sucht ,
gestützt auf gute Zeugnisse Stell¬
ung in einem flott gehenden

SaugefchSft.
Spätere Uebernahme bezw . Be¬

teiligung mit Kapital oder Bau¬
plätzen möglichst erwünscht.

Offerten unter Nr . 328a an die
Exped. der „Bad. Presse " erbeten

Verheirateter Schreiner
mit guten Zeugnissen sucht Stell¬
ung rn einer Möbelhandlung. Off .gefl . unter Nr . 581307 an die Ex¬pedition der „Bad . Presse" erb .

Mann mit guten Zeugniffen , dermit Pferden umzugehen versteht,sucht S telle als
Kutscher

am liebsten in einer Brauerei od .bei einer Güterbestätterei . Offertenunter Nr . B1323 an die Expeditionder „ Badischen Presse"

Stelle -Sesoch. KL 'S
soiort oder später Stellung alsAusläufer , Hausbursche, Alber »
Putzer od. dgl. Zu erfrag . 581336Borkstr. 18, im Friseurladen.

Für einen an Ostern der Schuleentlassenen Junge « , welcher Lusthat , das Friseurgewerbe zu er¬lernen , und auch schon Vorkennt-nisse hat . wird ein tüchtigerMeister gesucht .
Offert , erbitte unter Nr . B1319an die Exped . der „ Bad . Preffe".

Fräulein
sucht Stellung als Expedientinoder Lageristin . Offerten unterNr . 531289 an die Expedition der
„ Bad . Preffe " erbeten.

Zimmermädchen ,das schon in besseren Häusern ge¬dient hat , sucht Äushilssstelle in
Zimmer oder zu Kindern . Offert ,unter B1331 an die Exped. der
„Bad . Preffe " erbeten.

Zu vermieten :
Wegen Versetzung ist das Eiu -familieuhaus Bachstraße 19 aufsofort zu vermiete » oder zuverkaufe«. Autogarage u. Gartenvorhanden . 84171Näh . Weinbrennerstr . 2 Bureau ,oder bei Herrn Kornsand .

JLm a . den tWerkstätten und Magazine , nächstdem Werderplatz , zusammen oder
getrennt, zu vermieten. 58840.6.2Näheres Schüheustr. 54 , 3. St .

Ladenr
Zubringerstraße 37 Laden mit

Nebenz. billigst zu vermieten.B744 Näheres im 2. Stock.

Mühlburg .
Rheiustratze 34 b ist ein Ladenauf 1 . April eventl. früher zu ver¬mieten . In demselben wird z . Zt.eine Lederhandlung nebst Schuh¬macher- Bedarfsartikel betrieben u.würde sich besonders als Filialedieser Branche eignen. 296 .6.3Näheres daselbst im 2 . Stock .

10« p großer
Pammraum

mit direktem Eingang von derStraße ist 501.6.1
Schwanenstraße 13

billig zu vermieten .^ Lagerplatz, **
schön eingefriedigt , ca. 1000 qmGröße , mit guter Einfahrt , zuvermieten . 18443*

Näh. Schönfelbstraße 1, III .. r .

Werkstätte ,
helle, geräumige , mit großemRemis,ist per sofort zu vermieten.Zu erfragen Marienstraffe 13 ,im Seitenbau , parterre , oderSchmiede- Werkstättc . _ 451 .3 .2

Wohnungen
mieten an solide Leute :

1 Wohnung per sofort , 4 Zimmer,
Küche, Mansarde , Keller , 4 Trepp .,

1 Wohnung per sofort , 3 Zimmer ,
Küche, Keller , 4 Treppen ,

1 Wohnung per 1 . März . 3 Zimmer ,
Küche, MansardeLeller , 1 Treppe .

1 Wohnung per 1 . März , 4 Zimmer ,
Küche, Mansarde , Keller , l Treppc .
Wohnung per 1 . April , 4 Zimmer ,

Körnerftratze 29
schöne 4 Zimmerwobnung « Part .,mit Mans . - Zimmer , Küche , Kel¬
ler , Waschküche , Trockenraum ,Gas - u . Wafferl ., wegen Wegzug
aus 1 . April d . I . zu verm .
5362_ Näheres daselbst 3 . <- t.

SWeiWhe Nr. 54
eine hübsche Wohuung im 4. Stock,6 große Zimmer , Bad , Küche ,2 Mansarden , 2 Keller , Waschküche ,Veranda rc. per 1 . April zu ver¬mieten . Näheres "81077 .3 .2

Ettlingerstr . 17, parterre.

SpitlprarSliSg
mit Zubehör u . Garten Wegzug -,
halber auf 1 . März billig zu verm .
B1236 Tullastraffe 78 , 1. , links .
Wohnung v . 3 Zimmern 3 . Stock,Preis 380 Mk .. Wohuung von 1
Zimmern 1 . St ., Preis520Mk . mit
allem Zubehör . Anzuseh . nachmit -
tagS llhlandstr . 31, pari . 58317.6.4

M iefstaftl strafte 4
ist die Wohnung, 2 Treppen hoch.7 Zimmer mit reichlichem Zube¬hör , auf 1 . Avril 1910 evtl, früherzu vermieten . Besichtigung nurzwischen 11 u. 1 Uhr. Näheres imBureau Zähringcrstr . 192 . 18422

ö ZlMttMhmz
mit Zubehör

Erbprinzenstr. 24,
3 . Stock , zu vermieten . Näb .Büro parterre. 489 .6 .3

Ktaiserallee 59
ist eine vollständig neu hergerichteteWohnung mit 5 Zimmern , Bade¬zimmer , 2 Kellern u . Mansarde per1 . April zu vermieten. 265 .6.3

Schöne 5 Zimmerwohnung mit2 Mansarden , 2 Keller ist Leopold¬straffe 3 im 4 . St . auf l . April zuvermieten . Näh, im 2. « t . das . B1157
4 Zimmer -Wohnung ,komfortabel eingerichtet, ist preis¬wert zu vermieten . 5845403 .10.6Näheres Schönfeldstraß « 1.

fn meinem Hause , Durlacher¬ee 41, ist der 2 . Stock , besteb .aus 2 Zimmern , Küche u . Zubehörauf 1 . April zu vermieten .
Näheres im Büro im Hoi daselbst.

Camill Weiß ,
58725 Dampfzuckerwarenfabrik .
Bürgerstrahe 13 ist im Seitenha : . .

3 . Stoch eine 3 Zimmerwohnnngmit Kammerchen , versehen mit
Kochgas , auf 1 . April zu vermiet .
Näheres parterre . B1302

tragen m uaoen ._Rudolfstraße 7,4 . St ., ist eine twörr3 Zimmer - Wohnung mit Zu
behör auf 1 . April zu vermreter
Näheres daselbst. 58127näheres ouieioii . ^

Rudolfftraße Sä7 2 schöne ZZimmer
Wohnungen mit Zubehör zu verm .
Zu erfragen parterre . 531265 .2 . 1

Werderstraffe 1V ist eine schöneMansarde « - Wohnung , Küche.Keller, mit Gas , an eine kleine,
ruh . Familie auf 1. April zu vexm.
Preis 220 M . Erfr . 2 . St . B1278 .3 . 1.

Werderftr . 58 ist im Hinterhauseine 2Zimmerwohnung an eine
kleineFamilie auf 1 . April zu ver-
mieten. Zu erfr . !8dh . 2. St . B1328

Wielandtstratze 6 ist eine ichone
Wohnung, 2 Zimmer , Küche , Keller
auf 1 . Februar zu vermieten .
Näheres parterre B1W2

Zährinaerstr . 30 ist rat 2. Stock ,
Vorderhaus , eine feine Wohuung .2 große Zimmer , Akkov, Küche ,
Keller,î reicherkammer zu vermiet .
Zu beziehe« 1 . April ._ B136»

mit 1 oder 2 Betten zu vermieten .» 45086* Relkenftr . 31 , TV
Fräulein ,

perfekte Schneiderin , findet schönmöbliertes Zimmer auf längere
Zeit gegen Verrichtung von Näh¬arbeit . Offerten unter Nr . B1316an die Exped. der „58ad . Presse ".

Möbliertes Zimmer
sofort oder später zu vermieten .B1257 .2.1 Adlerstraff « 5 . Hths .

Gottesauerstr . 23 , 4 . St . I ., istein gut möbl., sreuudl .
SSimmer

mit od. ohne Gasbeieuchtg . per sos .oder später zu veriuieten . B1276
Einfach möblierte Zimmer an

Arbeiter billig zu verm . Bl308
Zu erfragen Zirkel » , 1 . St .
Zioei ineinander gebende Man¬

sardenzimmer , möbliert , für 10 Mk.
pro Monat zu vermieteti . 581334

Amalienstraße 37, part .
Leopoldstr . 17,2 . St . , ist ein großes ,
gut möbliertts Zimmer auf so-
tort od . spät, zu vermieten . 81875

Miet-Gesuche :
Gesucht wird bon kleiner Familie3—4 Zimmerwohnung i . Zentrumder Stadt . Offerten mit Preis an

die Expedition der „Bad . Preffe "
unter Nr . B1313. _

Ruhige ArbertSfrau sucht sofort
Wohnung von 1—2 Zimm . . Küche
und Keller. Mühlburg nicht aus¬
geschlossen. Offerten unt . L . M. 80
hauptpostlagernd erb ._ 58127 -2

Gesucht möbl. Zimmer
nicht allzuw . v . d . Hochschule. Mit
sep. Eingang vorgez.

Offerten unter Rr . B12S3 an die
Expedition der „ Bad . Preffe "
Reisender sucht ungen . Zimmer p. 1 .Februar möglichst Nähe der Bahn .Offerten unter Nr . B1301 an die
Expedition der >„ Bad . Preffe " erh .

tucht auf 1 . Febr.ein in nicht zu gro¬ßer Entfernung vom Friedrichsplatz
gelegenes aut möbl . Zimmer zumieten . Offert , unt . Nr . 581282 andie Exped . der „Bad . Preffe " .
Mödliortos Zimmer

m . separat . Ein » ., Mittel - od. Ost¬
stadt , zum 1 . Febr . gesucht. Gest .Offert, m. Preis u . Nr . 551326 andie lhxped . der , 5üad . Preffe " erb,

Hermaunstr . 16 , 3. St . , ist eine
Wohnung von e. »r . Zimmer .
Küche , Keller auf 1 . April zuvermieten . B1286

KaiserstrI 47 ift eine Wotznnng
von 3 Zimmern und Zubehör aus
1 . Aprrl zu vermieten . Zic er-
fragen im Laden . _ 8 1283
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Vorteilhaftes
Nur solange Verrat

einzelner Serien , wovon nicht mehr alle Grössen vorhanden,
verkaufen zu folgenden , wirklich billigen Preisen . 654

Osmen -Knopf- Damen =Knopf= Hamen - Hamen -Knopf- Herren Schnür u.
u. Schnürstiefel u. Schnürstiefel Schnürstiefel u. Schnürstiefel Schnallen » Stiefel

E .-Bosieder
dauerhafter Stiefel

echt Ohevreaux und Box -Calf prima Box -Calf , bequeme Form
echt Chevreaux - und Box -Calf

zum Teil Goodyear -Welt gutes Wichsleder , genäht

C 9S
Paar

6 90

Paar

09 °
Paar

Q
60

Paar
6 95

Paar \ ß

Für die
Ball - Saison

Lacktuch -Ballschuhe
hoher Absatz Paar J .

Lackleder -Spangenschuhe iQ5
elegante Form Paar *1

Damen -Spangenschuhe ft 95
weiss Leder Paar U

Lacktuch - Spangenschuhe ft J 0
Paar W

Chevreaux - u . Lackspangen - ß95
SChuhe , moderne Fa$on Paar U

Spangenschuhe i 50
weiss, moderne Formen Paar Tf

Chevrette -Spangenschuhe QQ 5
mit Perlsehleifen Paar tl

Damen -Ballschuhe ft/5
weif» Leder Paar U

Spangen- u. Moliereschuhe
weiss Leder , hochelegant Paar W

KM ?

Hermann Schmoller & Cie

Stenographen -Verein Stolze-Schrey.
Unsere diesjährige Ge »eraldersamml »»g findet Mittwoch den

1». Januar , abends 8 >j, Uhr. im ..Palmengarten " statt . Die Tages¬
ordnung wurde den Mitgliedern zugestellt . Wir bitten dringend um
zahlreiches Erscheinen . Der Vorstand .

Nur noch bis

25. Januar
dauert mein Ausverkauf und erhalten Sie ins dahin :

100 Fünfer Cigarren ä Mk. 3 . 75
100 Sechser
100 Siebener
100 Aditer
100 Zehner
100 Zwölfer
100 Fünfzehner

„ d Mk. 4.75
„ ä Mk. 5£ 0
* d Mk. 6.20
„ d Mk. 7.90
„ d Mk. 9.50
„ d Mk. 12.—

ebenfalls bedeutend
ermässigt .

Tel.
2723

Cigaretten
Karl Stiefel Tel.

1292

19 Karl-Friedrichstrasse 19. 675

©efnnöen mur^c amsonntag
abenb ein M » ff .

Abzh . gegen Eiurückungsg .
Bl 271 Augartenstr . 7 , Stb .

schnell , reell und
vorschuftfrei durch

Bankagent . Konoid , Friedrichs -
Hafen a. See . 332«

Zu verkaufen -ALS ?
mittlere Größe . Bl267

Wielandtstr . SS. im Laden .

Nolle zu kaufen gesucht»
Ost. mit Größe u . PreiSang . uni .

B1051 an die Exp. der „Bad . Pr .
"

keäeutencle PreisErmäßigung
für

Damen = u. Kinder =Konfektion

An der Angelfischerei im Karlsruher Rheinhasen <bis zur Miin
düng) könne» noch einige Herren teilnehmen. Näheres bei B1298

F . Spiess , Werderstraße 11, 3. Stock.

WiWWW aad) dir M \i
tür
»nd
gelegen. .. . . . . . . . . ,
und Kundenkreis in d. ganzen Schweiz u . sichern Absatz verbanden .
Erforderliches bares Kapital M 30—40 000 gegen hypothekarische
Sicherheit.

Offerten unter Ehiffre Z. F . 306 mt die Aiinoncen -Expedition
Rvdvls Misse, Zürich. 318a

Verschiedene gnterhaltenc

Kochherde
find billig zn verkaufen bei

Gatmann , Rudolfstr . t2 .
831268 im Quergebäude.

2 aut erhalt. Nähmaschinen u .
Kinderwagen zu verkaufen .
WWW « ch-rritr . 6 * . i . St .

best . Stand , find. Auin
Sorgfalt . Pflege u . Be-
handl .Strengst .Diskret .

Frau A . Hefseh , Hebamme,
8330083 Rastatt , Kanalstr . 8 . 14 .10

Leere Kisten verkamen.
Anzusehen nachmittags . B1297
J »h. Barth . Sophirnstraßr 7.

besonders vorteilhaft zu empfehlen

Paletots t engl . Genre

Serie I "
> . :

Serie I ! . ; . . 1 I *

Serie III I . 7 . * . »

Jackettes , schwarz . : *
Abend - und Theater -Capes in hübschen Lichtfarben
Regen - und Staub -Mäntel , extra lang in soliden Stoffen
Kostümröcke , engl . Genre . . . . . .
Kinderkleidchen und Mäntel

jetzt ä Mk . 6 .50

ä 9 —

n ^ w
12 .

» 3 v)
3 »

„ ä „ 1050

„ ä „ 11 .50

„ a 4 .50

anfangend mit Mk. 2 . 50

Jackenkleider , Tuch= und Plüsch=Mäntel,
Krimmerjacken, Morgenröcke , Matinees , Blusen

ebenfalls zu bedeutend ermässigtem Preis, 675

Kaiserstr.86 Marg . Dung , Tel . 2723
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